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Inland. 


Berwegener Raub in Birmingham, Ale. 


Don den Räubern bisher feine 
Spur. 

Birmingham, Ala. Kafjirer Rufjell 
faß geftern um Mitternacht allein in dem 
Bureau de3 Georgia Racific-Fradhtam: 
tes, der Geldichrant war offen, und 
außer ibm war nur der Nahtwädhter 
der Gejellichaft in Thätigkeit. Kurz 
vor 12 Uhr hörte leßterer plößlich einen 
gellenden Schrei, er eilte Hinzu und fand 
Rufjell am Boden in feinem Blute lie: 
gend. Räuber hatten feine Papiere in 
Brand geitekt, und das Feuer hatte 
nahezu das ganze Büreau ergriffen. 
Troß alledem gelang e3 dem Nacdhtwäd)- 
ter Rufjell, fih aus dem Gebäude zu 
etten und die Feuerwehr zu rufen. 

as Büreaugebäude der Bahn wurde 
indejien vollitändig zerftört. Die Räus 
ber jind entfommen, und man weiß bis 
jegt no nicht einmal, wie hoch ſich 
ihre Beute beläuft. 


Kampf zwilchen Amerikanern und Italienern. 


Wheeling, W. Va., 12. Mai, , Ein 
Kampf fand gejtern zwifchen amerifani- 
fhen und italienifhen, im Dienjte ber 
Firma Alerander Graham in Belmont, 
D., Itehenden Arbeitern jtatt. iner 
der Kämpfenden wurde getödtet, zwei 
wurden jchwer und zehn mehr oder min 
ber jchwer verlegt. inzelheiten können 
nod) nicht in Erfahrung gebracht werden; 
man weiß nur, daß der Kampf dadurd 
herbeigeführt wurde, daß einer der ita= 
lienif‘yen Arbeitern den Werkführer mit 
einem eifernen Bolzen über den Kopf 
hieb. 

Aufgeknüpft. 

Gumberland, Md., 12. Mai. Der 
Neger Ajhbury Green, welcher gejtern 
wegen ungzüchtigen Angriffs auf Frau 
Zoljom zu 21jähriger Zuhthaushaft 
veruirtheilt worden war, wurde von einer 
maöfirten.Menge aus dem. Gefängniije 
zu Gentreville geholt und von ihr auf: 
geknüpft. 


Die Baldbrände in Benniyluanien. 


Mt. Pocomo, Pa., 12. Mai. Geit 
den letten drei Tagen find die benad)- 
barten Farmer bemüht gemwejen, den in 
ber Umgegend mwüthenden Waldbränden 
Einhalt zu gebieten. Ueber dreitaujend 
Ares Holzland finb vernichtet; man 


glaubt indefjen, das Feuer unter Con: 
./ trolle zu haben. 


Sie muhte zahlen. 

&t. Louis, Mo., 12. Mai. Die 
Emma Auch Opern-Compagnie wurde 
geitern am Union-Bahnhof aufgehalten, 
da gegen jie ein Zahlungöbefehl von 
82,800 vorlag. Erjt nah Crlegung 
diefer Summe fonnte die Gejelihaft 
ihres Weges ziehen. 

3000 Grubenarbeiter wieder in Thätigfeit. 

Alhland, Pa., 12. Mai. Mehrere 
Gruben in der Schuylfill-Region haben 
ihre Thätigfeit wieder aufgenommen. 
Ueber 3000 Arbeiter befinden fich wieder 
an der Arbeit. 

Angelommene Danıpfer. 

Amfterdbam: „Decean“ non Philadel: 
phia. 

Philadelphia: „Ohio“ von Liverpool. 

London: „Cufic“, „Maasdam“ und 
„Wieland“ von New Port. 

Bremerhaven: „Aller“ von New Hort. 

New York: „Eider“ von Bremen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten achtzehn Stunden 
folgendes Wetter für Illinois: Schön, 
wärmer und ſüdliche Winde. 


Ausland. 


Die „Itata“. 
Stadt Merico, 12. Mai. Der Mi: 
nijter des Auswärtigen, Herr Maris- 


«cal, erklärt, es feien alle Schritte ge: 


troffen, um da8 Landen bes chilenischen 
Dampfers „Itata“ in irgend einem 
merifanifchen Hafen zu verhindern, d.h. 
man wird ihm geftatten, geringe Provi- 
fionen an Kohlen und Vorräthen einzu: 
nehmen. Der Minijter erklärt, die Re 
gierung fei feft entjchlojjen, die Ber: 
tragsverpflihtungen mit Chili zu beob: 
adten und den Infurgenten feine Zu: 
fuctsftatt zu gewähren. 


Buenos Ayres vor dem Bankerott. . 


‚Buenos Ayres, 12. Mai. Die Stadt 
fteht vor dem Banferott. Die Regie: 
tungsangeftellten find jeit Wochen nicht 
bezahlt worden, und die Regierung fchul: 
det ihnen nahezu eine Million Dollars. 
Die Stadt ift nit im Stande, Steuern 
einzureichen; das Bischen Geld was im 
Staatsjädel ‚vorhanden ift, genügt ge- 
rade, um die nöthigften Bebürfnifje für 
das Land zu bejtreiten. 


Zum Ausftand in Belgien. 


Brüffel, 12. Mai. Die ausjtänbi- 
gen Bergleute verhandeln no immer 


y mit der Werftarbeiter-Union, um let: 


tere, nämlich die Werftarbeiter, dazu zu 


x bewegen, die in Ghent und Antwerpen 
landenden Kohlenſchiffe nicht zu entla: 


— 
Be 


‚ Arbeiter in Er und Frankreich ver: 


ben. Vielleicht werben fie mit ihrer 
Forderung fiegreich fein. 


Belgiens ausftändige Arbeiter. 
Brüffel, 12. Mai. Die ausftändigen 


en mittelft Brieftauben miteinander. 
geſchieht, um die Regierung an 


NamenB 
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Bierzehn Perſonen auf Wollin verbrauut. 
Keine Feuerwehr zur Hand. 
Berlin, 12. Mai. Vierzehn Häuſer 
wurden geſtern auf der Inſel Wollin 
vor Stettin en jeäfchert, ufd vierzehn 
Perfonen fanden dabei den Tod in den 
Flammen. Das ener verbreitete jich fo 
rajend fchnell, daß den fchlafenden Be— 
wohnern der Häufer feine Gelegenheit 
zum Entfommen ward. Die Ynjel hat 
feine Feuerwehr zur Verfügung und bie 
Flammen brannten fo lange, bis jie 
eben nichts mehr zu brennen vorfanden. 


Wilgelms „Gottesgnadentgum“. 

Berlin, 12. Mai. Der Großherzog 
von Medlenburg-Strelis fol im Kreije 
derOffiziere der GarnifonStrelig erklärt 
haben, der Kaifer habe feine Grenzen 
überfhritten, als er fich der „Herr des 
Landes“ nannte. Das Großherzogthum 
ift in ganz Devtihland und über deflen 
Grenzen hinaus wegen feines Partifu- 
larismus befannt; der’ Großherzog lie 
fogar den diesjährigen Geburtstag des 
Kaijers in feinem Lande unbemerkt 
vorübergehen.. Der Großherzog hält 
fi für einen unabhängigen Fürſten und 
erklärt, nichts mit Preußen zu thun ha: 
ben zu wollen. Mit jeinen Anfichten 
fteht er übrigens nicht allein; Wil: 
beim II. bat in feinem Gefühl de3 
Gottesgnadentyums die Herrider in den 
anderen deutjchen Kleinjtaaten beleidigt. 
Viele derjelben fangen bereit3 an, das 
Bündnik mit Preußen und die Unter: 
werfung unter‘ defjen Souveränität zu 
bajjen und läftig zu empfinden. 


Aus Zin Beys Harem. 
Wien, 12. Mai. ia Bey, der neu: 


ernannte türkifche Botjhafter hier, hat 


bereits von fich reden gemaht und zwar 
dadurch, daß er eine ‚jeiner „Oattinnen“ 
fo fürchterlich durdhpeitfchen ließ, daß 
man ihr Gejchrei. in der ganzen Nach: 
barfchaft hören Konnte. Ein Eunuche 
vollzog da3 Strafgeriht an dem, wie 
man jagt, jehr jhönen Weibe und zwar 
weil jie ihrem atten nit ganz Die 
Treue bewahrt hatte. 


„Die Großfürftin des wahren Glaubens“. 

St. Petersburg, 12. Mai. Zar Ale: 
rander hat der Großfürjtin Elijabeth in 
Anerkennung ihres ebertrittes zurÖrie: 
hijhen Kirche einen neuen Titel verlie: 
hen. Bon nun an heißt fie „Die Groß: 
fürftin des wahren Glaubens“. Die 
Berwandten der Groffürftin in England 
und Deutfhland machen jich aus dem 
Titel nicht fo: viel, al3 man vielleicht 
denken ſollte. 


Rußland und Rothſchilds. 

London, 12. Mai. Der Correjpon: 
dent der „Times“ in St. Petersburg 
meldet, daß bis jetzt noch freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zwiſchen der ruſſiſchen 
Regierung und den Rothſchilds beſtehen, 
und daß Letztere keine Forderungen an 
Rußland geſtellt haben. 


Bombenervloſion in Liſſabon. 
Liſſabon, 12. Mai. Eine Dynamit— 
bombe explodirte geſtern Vormittag in 
dem Gebäude des Miniſters des Innern. 
Es wurde in der ganzen Stadt, trotzdem 
daß keinerlei Verletzungen vorkamen, 
eine fürchterliche Aufregung hervor— 
gerufen. Der Bombenwerfer iſt bisher 
noch nicht gefaßt worden. 


Spanieus Handelsverträge. 
Madrid, 12. Mai. Die fpanifche 
Regierung ift davon in Kenntniß geſetzt 
worden, daß die anderen europätfchen 
Mächte den Vertrag bezüglich der Hans 
belöbeziehungen zu erneuern gejonnen 
find, 
Er refignirt. 
Cairo, 12. Mai. Der eguptifche 
Miniſter, Riaz Paſcha, hat kränklich— 
teitshalßer refignirt. 


Londoner Notizen. 

London, 12. Mai. In Liverpool 
und Scheffield wüthet die Influenza in 
furdtbarer Weife, 

Das britifhe Kriegsihiff „Ihunde- 
rer“ ijt wegen anjtedende Kranfheits- 
fälle an Bord in Gibraltar zurüdgehal- 
ten worden. ‚ 

Man glaubt, daß e8 in der Abficht der 
Mitglieder des Unterhaufes liegt, das 
Gebäude gründlichſt durchräuchern zu 
laſſen. 


Telegrabhiſche Rotizen. 

— Gladjtone ift erkrankt. 

— Ein ungenannt fein wollender 
Amerikaner hat zur Ausbeflerung bes 
dur bie kürzliche Exploſion in Pozzo 
Pontales im Vatikan zu Rom angerich⸗ 
teten Schabens-85000 überfandt. 

— Die Ortfhaft Dmworg in Defter: 
reich ijt von einer verheerenden Feuers- 
brunft heimgejucht worden. 53 Fami: 
lien wurden ihres Obdadhs beraubt. 
Eine alte Frau und drei Kinder famen 
in den Flammen um. 

— In Wallawalla in Oregon find 
jeh3 Soldaten wegen Betheiligung an 
dem an dem Spieler Hunt vollzogenen 
Lynchgerichte verhaftet worden. 


Leſet die Sonntags· Beilage der „Abennhofi”. 
Unglaubliche Bertommenheit. 


sn einer ber verfufenjten Spelunfen 
unjerer Se an ber W. Adams Str., 
wurden geflern Abend unter den lüder- 
lien Dirnen aud zwei Eleine Mädchen 
im zarten Alter don % bezw. 9 Jahren 
nfen angetroffen. Die Mut: 

ter der ungli ; 


„var mit von derPartie, 


Die „Humane Society 


n Heinen Wefen, mit. 


" Ghieaso, Dienftag, pen 12. Mai 1891. — 5 Whr-Musgabe. 


Ein Grematorium für Chicago. | Gibfon verlangt “Change of 


Unfere Millionenftabt wird binnen 
Kurzem eine Leichenverbrennungs-Anz 
jtalt erhalten, melche den bereits fertig 
geitellten Plänen nach eines der jtilvoll- 
ften Gebäude feiner Art werden bürfte, 
Dafielbe joll in Form eines Kuppel: 
baues aufgeführt, von Stein und Gra— 
nit erbaut werden und 835,000 Eojten. 
FTünfzehntaujend Dollars von Diejer 
Summe find bereits aufgebradht worden 
und hat man die Unkoften für das Ver: 
brennen jeder einzelnen Peiche auf $25 
fejtgefeßt. Folgende Herren find die 
Beamten der Gefellihaft, welche das 
Unternehmen in’s Leben rufen wird: €. 
©. Dreyer, Präfident; Ex-Geſund— 
heits-Commiſſär, Dr. DeWolf, Vice— 
präſident; W. F. Wiemers, Sekretär; 
S. T. Kimball, Schatzmeiſter und W. 
H. Rand, William Vocke, Adolph 
Georg, Dr. Louis Ottoſay und Joſeph 
Rudolph, Sekretäre. 


Ein guter Fang. 


Der 19 Jahre alte Harry Harman 
wurde geſtern unter dem Verdachte, am 
Sonntag früh in das Juweliergeſchäft 
von Moſes Baum, 334 W. Indiana 
Str., eingebrochen zu ſein, verhaftet. 
Eine in der Wohnung der Eltern Har— 
mans, 445 Auſtin Ave., vorgenommene 
Hausſuchung beſtätigte den Verdacht und 
förderte außer verſchiedenen Goldſachen 
eine große Menge Colonialwaaren zu 
Tage, welche aus einem bei der Firma 
Lumark & Anderjon, 373:W. Andiana 
Str., verübtem Diebjtahle herrühren 
follen. 

" Nichter La Buy, dem der Taugenihts 
heute vorgeführt wurde, vertagte- die 
Verhandlung des Falles bis zum 21. 
Mai, da die Polizei der Anjicht ift, daß 
fie in Harman einen ganz fgefährlichen 
Dieb und Einbrecher gefaßt habe, der 
noch eine große Anzahl weiterer Spib: 
bübereien auf dem Kerbholz; haben foll, 
die ihm hoffentlich bis dahin nadhgemie: 
fen werden fönnen. 


Kurz und New. 

* Ungefähr fünfzig Delegaten der 
verfchiedenen Retail:Nußholzhandlungen 
des Landes befinden fich gegenwärtig 
behufs Gründung eines National:Ber: 
bandes im Auditorium = Gebäude in 
Sikung. Die Verhandlungen werden 
bi3 zum Donnerjtag dauern. 

* Cine große Anzahl Firmen der 
Aumelene und verwandter Branden ijt 
übereingefommen, ihre Yäden bis zum 
1. September um halb 6 Uhr Abends 


| zu fchließen. 


jet eine engliihe 


ZB ‚wird die Anger 
der Eröffnung der Briefe, ‚melde per | vor das County⸗ Gericht drin: | westungen 
/ Bon aan Teen, u ine " I} rn nee 


* Der befannte Prozeß der großen 
Pakhausfirmen Nelfon Morris & Eo., 
Armour & Co. und Swift & Co. gegen 
die „Union StodNard and Tranfit Co.“ 
wurde heute bis zum 21. d. M. verlegt, 
Ein Ridter-Collegium, bejtehend aus 
den Richtern Tuley, Collins und Kor: 
ton, wird alddann den Fall aburtheilen. 


* Der 16jährige Robert W. Broderid 
von 622 47. Str., welder auf dem Poit: 
amte mit dem Abjtempeln von Briefen 
bejchäftigt war, wurde geitern unter dem 
Verdachte, aus einem befchädigten Pädet 
eine Damenuhr entwendet zu haben, 
verhaftet. Das corpus delicti fand 
fi noch in feinem Bejite vor. 

* Der ehemalige Stadt:\ngenieur, 
Herr Samuel G. Arlingital, wurde am 
Samftag zum Chef-Ingenieur der Drai: 
nage-Sommijjion ernannt. 


* An dem Haufe No. 71 Emma Str. 
wurde am Sonntag. ein Durdbrenner: 
paar, der Bergmann Henry Derider und 
Frau Glijabetd Guardin, aus Clarke 
City, Ill.,auf Antrag desGatten der leß- 
teren verhaftet. Die peinliche Angelegen: 
beit jchloß mit einer allgemeinen Ber: 
föhnung. 

* Die am Samftag bei dem Brande 
in der Heinle & Müller’fchen Färberei, 
43 Nord Clart Str. verunglüdten 
Feuerwehrleute befanden fich heute-Mit- 
tag fämmtlih auf dem Wege der Bej- 
ferung. 

* Richter Brindiville verurtheilte 
heute den HFarbigen Anderfon Taylor 
wegen Tragens verbotener Waffen zu 
einer fünfundvierzigtägigen Gefängnip- 
jtrafe. Der gefährlide Raufbold trug 
eine eiferne Kette, an deren. einem Ende 
er einen fhweren Glodenklöppel befeitigt 
und deren anderes Ende er mit einem 
Holzgriff verfehen hatte, mit jich herum. 

* Sämmtlide Perfonen, welche: bei 
der letten Mahl als Wahlrichter oder 
Wahlelerks jungirten, werden morgen 
die Bezahlung für ihre Dienjte erhalten. 
Diejelben haben zufammen $25,000 zu 
verlangen. 

* Die Gattinmörderin Frau Joſe— 
phine Tously wurde heute Mittag um 
12 Uhr dur den Gonitabler Holman 
nah dem County:Gefängnifje überge- 
führt. 


* Der Schießbudenbefiger 3. Beau: 


mont von 1314 4. Ave., wurde heute 
von’Nichter Bradwell, wegen Ausſtel⸗ 
lung unzüdtiger Bilder unter: 8200 
Bürgfhaft an das Griminalgericht 
verwiejen. 


Line Für uns beffimmten Briefe 
u. f. w, follten ftet8 an Die „Abends 
poit‘‘, 181 Waihington Str., adrefs 
firt werden und nicht, wie Das jr 
weilen geihieht, an die „Evening 
Voft‘. Da unter legterem Namen 


| 


venue.” 


Er will einen unparteiifchen Pro- 
" zeß. 

Der frühere Sekretär des „Whiskey— 
Truſt“ George J. Gibſon, der unter 
vier verſchiedenen Anklagen ſteht, die 
Shufeldtjhe Brennerei mitteljt eines 
Erplofivjtoffes in die Luft zu fprengen 
verjucht zu haben, erfuchte heute den 
Richter Kettele, ihm eine Verlegung fei- 
nes Prozejjes jomwohl von ihm, Kettele, 
al3 auch von Richter Anthony zu geitat: 
ten, da er glaube, vor feinem der Bei: 
den einen unparteiifchen Prozeß erlan- 
gen zu fünnen. 

Der Staatsanwalt Fongeneder ijt der 
Anficht, dab das -Gefuh nur gejtellt 
wurde, um einen Auffhub bis zum 
nädjten Gerichtötermin zu erlangen. 


Mamer wi fein Amt behalten. 


Inland =» Steuer - Einnehmer Chris. 
Mamer erklärt die im Publifum cur- 
firenden Gerüchte, daß er jeinen Abjchied 
erhalten jolle oder gar freiwillig zu neh: 
men beabfichtige, für abjolut unbegrün- 
det. Daß einige Brennereibefiter ihm 
nicht gewogen jeien, weil er jtets nad) 
beiten Kräften darauf gehalten habe, daß 
jeder der Regierung fhuldige Gent aud) 
wirklich an fie bezahlt werde, fei be= 
greiflich, aber er hege keineswegs den 
Wunfch, deshalb einem Nachfolger, der 
fih den Würfchen diejer Herren vielleicht 
gefügiger zeigen würde, Platz zu machen. 


Schornack vor dem Richter. 

Der greiſe Andreas Schornack von 
129 Ward Str., welcher am Sonntag 
ſeinen Schwiegerſohn Auguſt Bianga 
niederſchoß wurde heute Vormittag von 
Richter Kerſten bis zum 22. d. M., an 
welchem Tage ſeine Prozeſſirung ſtatt⸗ 
finden ſoll, unter 33000 Friedensbürg— 
ſchaft geſtellt. Die Verhandlung des 
Falles mußte verſchoben werden, da der 
verwundete Bianga in kritiſchem Zu— 
ſtande im Alexianer Hoſpital darnieder 
liegt. John Wagner, Schornacks Ad— 
vokat, will wiſſen, daß ſein Client den 
mörderiſchen Schuß in Selbſtvertheidi— 
gung abgefeuert habe. 


John Contis Prozeß. 


Der Prozeß gegen John Conti, der 
der Ermordung des Nicolo Senni ange: 
klagt iſt, fchreitet langjam vorwärts. 
Geſtern Nachmiltag ſchlug der Staats— 
anwalt die Klage gegen den Mitbeſchul— 
digten Salvatore Malone nieder und 
wird denſelben als Zeugen in dem Pro— 
zeß verwenden. Das Beweismaterial 
gegen Conti häuft ſich immer mehr und 
an ſeiner Ueberführung iſt kaum mehr 
zu zweifeln. 

Heute Vormittag begann der Staats: 
anwaltsgehilfe Elliott bereits feine Er: 
öffnungsanſprache und morgen wird der= 
felbe vorausfichtlid; feine Arbeit in dem 
Prozefje bereitö beenden. 

— 
Wer Arbeitsfräfte fucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 


oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
Keine Unzeige in Die „Ubendpait‘‘. 


An Gas eritidt. 

Harry H. Hallowell, der 16jährige 
Sohn des Agenten der „Southern Ca— 
lifornia Drange Eider Co.*, Auftin 
Hallowell, wurde heute früh todt im 
Bette gefunden. Der Gashahn war 
geöffnet. Der junge Mann ift fomit 
zweifellos das Opfer einer Jeuchtgas- 
Vergiftung geworden. Da für die An: 
nahme eines Selbjtmordes nicht der 
mindejte Anhalt vorliegt, jo muß fein 
Tod einer verhängnigvollen Unvorfich- 
tigkeit zugeichrieben werden. ‘Harry 
theilte die Wohnung feiner Eltern in 
No, 224 Dearborn Ave. und bediente 
einen Frucdtitand im Jadjon Park. 


untreuer Paſtelert. 


Hugh MeNamee, der Sohn und 
Afiitent des Poftmeiiterd John MeNa: 
mee in Lemont, YU., wurde heute unter 
der Anklage verhaftet, die feiner Obhut 
anvertrauten Geld: und Werthfendungen 
gewohnheitsmäßig beitohlen zu haben. 
MeNamee, fenior, ift ein einfinfreicher 
Politiker und im fühlichen Theile unfe- 
res Staates allgemein bekannt. 


Eines PBoliziften Abenteuer, 


Polizift Tim. Fitgerald hatte geftern 
feinen jchlimmen Tag. An der Ede 
der Jadjon Str. und Center Ave. griff 
er ein bdurdhgehendes Pferd auf und 
wurde bei diefer Pilichterfüllung von 
einer Dogge angefallen und in die Wa: 
den gebifjen. Kaum hatte er das bij: 
fige Thier erichofjen, als das Pferd wie: 
der fcheute und dem armen Blaurod 
einen fürchterlihen Hufichlag vor die 
Bruft verfeßte. Fitzgerald wurde ohn⸗ 
mächtig aufgehoben, und nach ſeiner 
Wohnung 205 Union Str. befördert. 


"Diesmal nur Windpoden. 


Am’ Samitag Abend wurde in dem 
Sejundheitsamte gemeldet, dak das’e 
Jahre alte Töchterchen des Arbeiteräigred 
Hoad, No.701 ©. Fairfield Ave. ‚an den 
Boden erkrankt fei. Dr. Montgomery, 
der mit der Unterfuchung des alles 
beauftragt wor 


£ 3 “ 


rn war, Bun: SE 
rs | erfreulicher ife conjtatiren, daß *3 


Feuer im Gefhäftsvtertel. 
Mehrere Firmen ftarf gefhädigt. 


In dem Frücge: und Farmproducten- 
Geſchäft von J. Moran, 11 Dearborn 
Str., brach geſtern Abend gegen 11 Uhr 
ein Brand aus, der ſich ſchnell ausbrei⸗ 
tete und einen Geſammtſchaden von etwa 
810,000 verurſachte. Den Hauptver⸗ 
luſt erlitt die Tabackfirma J. Gold— 
ſmith & Bros., deren Geſchäftslocalitä— 
ten ſich direct über jenen Morans befan— 
den. Tür etwa 85000 Blättertabat 
wurde ein Raub der Flammen. 

Einen Total-Berluft, wenn aud in 
wejentlich geringerer Höhe, erlitt ferner 
die Fruhthandlung von Barnard & Eo., 
109 South Water Str., während die 
Waarenvorräthe eines in diefem Haufe 
befindlihen Schneidergeſchäftes durch 
Waſſer ſtark beſchädigt würden. Der 
Brand entſtand durch ein Bündel fetti— 
zer Kleider, welches hinter den Ofen ge— 
ſteckt worden war. 

Der Feuerwehrmann James Cunnig- 
ham ftürzte bei den Löjcharbeiten von 
einer in Brand gerathenen Leiter herab, 
und erlitt, troßdem er von Kameraden 
aufgefangen wurde, eine gefährliche 
Kopfwunde. Zwei weitere Feuerwehr: 
leute erlitten leichtere Berleungen. 


Zwei Durhbrenner-Bärdhen, 


In dem Eagle Hotel, No. 93 Canal 
Str., wurden gejtern zwei Pärchen, die 
ji als Herr und Frau ojeph Henry 
und William Evans und Gattin ange: 
meldet. hatten, ausgehoben. Bon den 
Damen des Quartett3, die beide je 16 
Lebenslenze zählen und Tillie Troff und 
Minnie Jordan heigen, beförderte bie 


Behörde die legtere per Schub zu ihren. 


Eltern in Niles, hio, zurüd, Tillie 
dagegen, die nicht. zum erjten Male in 
Herrengefelichaft gereijt fein fol, erhielt 
die Erlaubniß, bei dem Jüngling ihrer 
Mahl, dem Bruder ihrer Freundin 
Minnie, zu verbleiben, beziehungsmeife 
denjelben zu heirathen. Der VBerführer 
und Pfeudo:Chemann Minnies ent: 
puppte jich als ein gewifjer Charles Eg- 
bert von bier, der eine große Familie 
befiten foll, 


Sattie Green nod Fampfluitig. 


Die vierzig: oder fünfzigfahe Millio- 
närin Hattie Green Tann ji mit den 
verjhhiedenen gegen fie gefälltgn Urthei- 
len immer noch nicht ‚zufrieden geben 
und machte heute wiederum einen Bers 
fu, den von mehreren Richtern bereits 
alö redhtögültig vollzogen anerkannten 
Verkauf der Section 21 in Cicero rüd: 
gängig zu machen. Diefes Mal traten 
ihre beiden Kinder als Kläger vor Ric) 
ter Tuley auf und behaupteten, daß ihre 
Mutter nicht befugt gewefen fei, den 
BVerfauf ohne ihre, der Kinder, Zu: 
ftimmung zu vollziehen, 


Auf dem alten, böfen Wege, 


Der berüdtigte Dieb Beter Alrado- 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerften auf 153 Tage in die Bridewell 
geichict, weil er am gejtrigen Tage einer 
Dame Namens Lena Wagner, melde 
fi gerade die virginifchen Hirfche im 
Lincoln Bart anfah, das Tafchenbud 
gejtohlen Hatte. in Park =» Polizift 
holte den Verbrecher, welcher gleich nad 
dem Begehen des Diebftahls jchnell da- 
von lief und als er fich verfolgt jah, 
das geftohlene Portemonnaie fortwarf, 
nach langer aufregender Jagd ein. 


Verhangnißvoller Steinwurf. 


Die beiden Frauen Mary Froher und 
Suſan Newton von 3716 Auburn Ave. 
geriethen geſtern in einen Streit, in dei: 
ſen Verlauf letztere ihrer Gegnerin einen 
Mauerſtein an den Kopfewarf. Frau 
Froher ſank bewußtlos zu Boden und 
mußte nach dem County Hoſpital ge— 
ſchafft werden, wo ſich herausſtellte, daß 
ſie ſchwere Verletzungen davongetragen 
hat. Die Newton wurde verhaftet. Die 
beiden Frauen hatten ſeit Jahren in 
Frieden im gleichem Hauſe gewohnt, erſt 
ſeit Kurzem fanden Mißhelligkeiten ſtatt, 
in deren Folge Frau Froher ſich entſchloß, 
auszuziehen. Beim Heraustragen der 
Sachen entſtand der Streit. 


Der Gafolinofen abermals. 


In dem No. 486 State Str. gelege- 
nen Reftaurant des Herrn H. Street 
richtete heute Morgen um adt hr das 
GErplodiren eines Gajolinofens eine heil- 
Iofe Verwirrung unter den grade beim 
Frübftüd figenden Gäften und Küchen: 
angejtellten, fomwie. 8200 Schaden am 
Gebäude und Meublement an. Auch 
Iſaac Reinkes nebenangelegener Schuh⸗ 
laden wurde leicht beſchädigt, bevor es 
der Feuerwehr gelang, der Flammen 
Herr zu werden. 


Auf Abwege gerathen. 
Der fünfzehnjährige Wilhelm Weiß- 


‚gerber, anftändiger Eltern Kind, wurde 


heute Vormittag von Richter Prindiville 
um $25 geftraft, ‚weil er im Bojton 
Store; wojelbjt er beſchäftigt geweſen, 
eine ihm zur Ablieferung übergebene 
Rolle Seidenzeug an’fich genommen und 
in feiner Wohnung, 378 Noble Str., 
verwahrt hatte. Der junge Dieb geftand 
feine Schuld ein. 

* Die, 


jerten ©. D. Jowosfi und 
George Gameron 


wurden .. Bormi 


en 
Die Abendpoſt“ 


| Tägtige Anftage | ; 


von —— 


34,000. 


3. Zahrgang. —- Ro. 1 12, 


Bird am Leben bleiben. 


Buft. Euefens verunglüdter-Selbft- 
mordverfud. 

Der Kellner Gujtav Luelens machte 

beute Vormittag um halb zehn Uhr in 

feinem Zimmer, 493 Wabafh Ave., 


einen Selbjtmordverjud, indem er fich | 


eine Nevolverkugel in die Mundhöhle 
jagte. 

„Was haft. Du, um Gotteswillen, 
gethan?“ rief fein Freund B. 3. Law: 
vence, der, durch den Knall des Schufjes 
angelodt, in das Zimmer ftürzte. 

„Ad, ich bin wahnfinnig und möchte 
anı Liebiten jterben,“ war die Antwort 
des Berwundeten. 

Man fchhaffte den Selbitmordcandida- 
ten nad dem County Hofpital, Dr. 
SIovell, der ihm die erfte ärztliche. Hilfe 
angedeihen ließ, hofft, daß er am Leben 
bleiden wird. 


Den Grohgeihworenen über: 
wiefen. 

Die Gattenmörderin Jofephine 

Tousley bleibt in Haft. 


Die Coronerd:-Gefhmworenen in dem 
Falle des von feiner Gattin ermordeten 
Albert D. Tousley gaben geftern Nach: 
mittag ihren Wahriprud ab, daf Albert 
D. Tousley dur eine von jeiner-Frau 
Sofephine Tousley auf ihn obgefeuerte 
Kugel getödtet wurde und da die Mör- 
derin bis zu ihrem Prozeh im County: 
Gefängniß eingefperrt werde und zwar 
ohne Zulafjung von Bürgjhaft. Weder 
die Gefangene no ihre Tochter Ednna 
machten irgend weldhe Ausfagen, und 
die vielen Neugierigen, welche fich. zu 
dem Inqueft in der „Tomn Hall“ von 
Auftin eingefunden hatten, waren arg 
enttäufcht. 

Ein Bruder des Ermordeten, JYofeph 
T. Tousley, von der Ede der 40. und 
Metropolitan Str., hat die Leiche nad) 
feiner Wohnung jchaffen laffen und von 
dort aus wird die Beerdigung nad 
Waldheim ftattfinden. 


Advokat mn fhuldig befun- 
en. 


Unter den gejtern in Springfield vom 
Staatsobergericht abgegebenen Entjchei- 
dungen befindet fi” auch eine, welche 
dem hiefigen Advofaten Beattie die wei: 
tere Ausübung feines Berufs im 
Staate Jlinois unterfagt. Beattie ift 
befanntlich bejhuldigt in dem Scheis 
dungsprocek der Ada Gordon falfches 
Zeugniß berbeigejchafft zu haben. Zwei 
Zeugen bejchwuren damals, daß der 
Gatte der in Canada wohnenden Frau 
Gordon hier in Chicago fich ehebrecheri- 
Iher Handlungen fhuldig gemacht habe, 
während jegt nachgewiefen ijt, daß Herr 
Gordon zu der angegebenen Zeit über: 
haupt nicht in Chicago war. 


Forepaugh fiegreidh. 


Der Vertreter des Forepaugh’ihen 
Circus hat feinen Streitfall mit Mont: 
gomery Ward, betreffend die Benußung 
der Yale Front glänzend gewonnen. 
Nihter Hamed hob nämlich den Ein: 
haltöbefehl, welcher die Stadt daran 
verhinderte, dem Circusmann den von 


"ihm gewünfdten Pla für die Dauer 


einer Woche zu überlaflen, auf, worauf 
biefer fich verpflichtete, der Stadt 8300 
per Tag zu zahlen und außerdem au 
noh 85000 Bürgichaft ala Garantie 
dafür zu hinterlegen, dag nad Abbrechen 
des Circus Alles wieder in die richtige 
Ordnung gebracht wird. 


Das Ende einer Entführung. 

Vor ein paar Wochen brannte Ogden 
Strong, ein Sohn des verjtorbenen 
General3 Strong mit einem hübjchen 
Mädchen durch und ließ jich in Milwau- 
fee heimlich mit ihr trauen. Jetzt hat 
der Mann feine junge ®attin bereits 
verlafjen und’ zwar unter Mitnahme 
aller Werthjahen. Die verlafjene Frau 
fuchte geitern Abend in der Chicago 
Ave.:Station um einen VBerhaftsbefehl 
gegen ihren mwantelmüthigen Gatten 
nad, mußte aber erfahren, daß die Po- 
lizet in foldhen Fällen ohnmädhtig tft. 

Sie erzählte, da fie mit ihrem Mann 
bis vor Kurzem in glüdlihfter Ehe ge- 
lebt hätte, daß aber die Machinationen 
der Yamilie ihres Gatten diejen jchließ- 
li veranlaßt hätten, fie zu verlajjen. 

— — — — 


Verbotene Correſpondenz. 


Dolbert Bernhart, der in der Börſe 
als Clerk angeſtellt iſt, wandte ſich ge— 
ftern brieflih an die Louifiana Lotterie 
&o., um zu erfahren, unter welchen 
Bedingungen man ihn 20 Lotterie-Looje 
zu überlafjen geneigt wäre. Bernhart 
war nicht wenig eritaunt, al3 kurze 
Zeit, nachdem er feinen Brief in ben 
Brieffaften geworfen hatte, ihn ein 
Bundesbeamter wegen Uebertretung der 
Poſtgeſetze  verhaftete. Commiſſär 
Hoyne ſtellte den Gefangenen unter 
81000 Bürgſchaft. 


Frau Pech hat Pech. 


Maria Kovatski, eine hübſche 20jäh— 
rige Böhmin, ſchenkte geſtern, während 
ſie ſich bei einer Bekannten, Frau Pech, 
No. 170 W. 10. Str., zum Beſuch be⸗ 
fand, einem Kinde das Leben. Das 
Mädchen, das bis vor Kurzem im Hauſe 
430 Weſt 18. Str. diente, ſteht freund⸗ 
und mittellos da, und Frau Pech, wie 
auch die von dem Vorfalle in Kenntniß 
geſetzte Polizeibehörde iſt in Verlegen 

it, was mit der jungen Mutter und 
ibrem Spröklina geſcheben ſoll. 


Aufregende Straßenſcene. 


Unerklärlicher Selbſtmord 
Fremden. 


An der Ecke der Archer und Emeralb 
Ave. ſtieß ſich in der verfloſſenen Nacht 
gegen 12 Uhr ein Mann ſein Taſchen⸗ 
meſſer in den Hals. Ein ſtarker Blut⸗ 
ſtrom entquoll ſofort der Wunde; aber 
nichts deſtoweniger vermochte der tödtlich 
Verletzte mit raſender Eile den Paſſanten 
zu entfliehen, welche Zeugen der ſchreck⸗ 
lichen Scene geweſen waren und ihn zu 
retten verſuchen wollten. Nach einer 
aufregenden, etwa zwei Block weiten 
Jagd, brach der Verfolgte zuſammen 
und war gleich darauf eine Leiche. In 
ſeinem Beſitze befanden ſich Papiere, die 
anf den Namen John J. Evans, River— 
ſide, Cal., lauten; ferner ein Depofiten: 
dein der Riverjide Nationalbank über 
81000, 8300 in baarem elde und ein 
Gelvtäiähen, das den Namen „Frau 
I 9. Evans, NRiverfide, Cal. ,“ trägt. 


eines 


Bo ift Guftav Wagenführ? 


Herr Guftav Wagenführ, der befannte 
ehemalige Cigarrenfabrifant und fpäter 
in der Office des nlanditener - Collet; 
tor8 Mamer angejtellte Hilfs-Collector, 
verließ am letten. Dienftag nad) : dem 
Frühftüd, anfcheinend in beitem Förpers 
lihen und geijtigen Wohlbefinden feine 
Wohnung, 226 Schiller Str. und ift 
jeitdem verjhmwunden. Seine Familie 
befürchtet, daß ibm ein Unglüd zugefto: 
Ben it, denn für eine etwaige Abreife 
liegt ebenfowenig ein Grund vor, wie 
— daß er ſich ſelbſt ein Leid angethan 

at. 


Von einem Unbekannten niederge⸗ 
ſchlagen. 

Patrick Murphy meldete heute früh 
gegen 5 Uhr der Polizei der Desplaines 
Str. Station, daß er von einem Unbe— 
kannten an der Ecke der Desplaines und 
Madiſon Str. niedergeſchlagen worden 
ſei. Sein Kopf zeigte böſe Wunden, ſo 
daß er nach dem County Hoſpital ge— 
bracht werden mußte. 

Die Polizei fahndet nach dem An—⸗ 
greifer. 


Culvers Prozeß gegen den 
„Herald.“ 


Die bekannte Klage des „Cronin—⸗ 
Geſchworenen“ John Culver gegen den 
„Chicago Herald“ auf 825, 000 Scha— 
denerſatz wegen böswilliger Verleum— 
dung nahm heute vor Richter Anthony 
im Kreisgericht ſeinen Anfang. Fol— 
gende Herren wurden zu Geſchworenen 
erwählt: 

John Parks, Diamantenhändler im 
Tremont Houſe; W. G. Morris, 
Eifenwaarenhändler, 90 5. Ave.; Henry 
Hyman, Rentier, 2839 Indiana Ave.; 
VW. MeMahon, ITabakshändler, 147 
MeHenry Str.. John Long, Stein: 
bauer, 65 Grand Ave; Hohn N. 
Bottye, Bürftenmacder, 757 Auftin 
Ave.; Louis Kodow, Mehlhändler, 608 
W. Erie Str.; Oskar I. Sir, Bud: 
druder, 291 Burling Str.; Chas, 
Hoblejtrom, Glert, 97 Barter Str.; 
Georg Meilinger, Milhhändler, 4244 
Carroll Ave.; GH. B. Dittmer, Medger, 
1102 ®. Madifon Str. und M. %, 
Glarence, Eijenbahnwagen = Anipeltor. 

Die verflagte Zeitung behauptet ihre 
Anfhuldigungen gegen Eulver bemweijen 
zu können, fo daß man mit Spannung 
dem Ausgang des Ptozeijes entgegen 
jehen darf. 


Findige Poliziften. 

Zwei Geheimpolizijten der hiefigen 
Gentralftation verhafteten heute DVors 
mittag im Grdgejhoß der No. 167 
Madifon Str. gelegenen Kneipe John 
D’Briens elf verlotterte betrunfene Kerle, 
unter dem Verdacht, an einem geitern 
Abend in dem Gontra CojtaWeingejchäft, 
No. 128 LaSalle Str. verübten Eins 
bruch betheiligt geweien zu fein. Ver— 
fchiedene Kijten Champagner und meh— 
rere taufend Gigarren waren der in Rede 
ftehenden Firma gejtohlen worden und 
ein Theil des Naubes fand fich "denn 
auch bei genauer Durhjuhung im dem 
befagten Keller vor. 


Mihgeihid eines Spickes, 


Kohn Shoats, der Beliter einer jebt 
geihlofienen Spielhölle an der Süd 
Glart Stf., welder erjt in der vorigen 
Woche verhaftet worden war, mwurbe 
beute Bormittag auf die Anzeige eines 
Spielers hin, welhem er für 814.50 
Spielmarten verkauft hatte, die er fi 
nah Shliehung jeines Lolales wieder 


einzulöfen weigerte, wurde heute Wors . 


mittag abermals von Richter Prindiville 
um $25 gejtraft. - 


Unter S3000 Bürgiheaft. 


David Elon, der, wie wir feiner Zeit 
berichteten, verhaftet „wurde, weil er 
angeblich die Firma J. L. Tierney, 88 
Monroe Str., um bedeutende Mengen 
von Kupfer und Meſſing — die Anklage 
fpradh von einem Werthe von 84000 — 
beitohlen haben fol, wurde heute von 
Richter Eberhardt unter $3000 Bürgs 
ſchaft den Großgeſchworenen überwieſen. 
Der mit ihm zugleich, und zwar als 
Hehler, angeklagte Trödler Jacob 
Schnair, von 434. S. Clark Str., 
wurde freigeſprochen. 


le Diejenigen Lufer, welche ihre 
Bohnung verändert haben, Wers 
den erfucht, uns ihre neue Wdreife 
mitzutbeilen, Damit die regelmäs 
bige Ablieferung dd Dlatted wie 
unterbroden wira. 
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um die Zudthaus » Sträflinge 
nicht müßig gehen zu lafjen, aber aud) 
nicht in Misdewerb zu den freien Hand- 
werfern und Arbeitern zu feßen, tjit der 
Borfhlag gemadht worden, fie zum 
Sandjtraßen-Bau zu verwenden. Da 
bie meiften Ortfchaften in Jllinois, wie 
in den mejtlihen Staaten überhaupt, 
erft nad) der Einführung der Eifenbahn 
gegründet worden find, fo ift die Anlage 
guter Wagenftraßen beinahe gänzlich 
unterblieben. Nur in der Umgebung 
einiger größerer Städte finden ji) Land: 
ftraßen, die jich einigermaßen mit den 
europäifhen Chauffeen vergleichen laj- 
fen. Jm Uebrigen gibt e3 nur’ breite 
Velbmwege, die von Zeit zu Zeit dadurch 
„verbefjert* werden, daß man fie auf: 
pflägt und in ber Jofen Erde Gräben 
zieht. Nach der Schneefchmelze im 
Frühjahr und szur. Zeit der jtarfen 
berbitlihen Regengüfje find diefe Stra- 
Ben fo vollftändig unfahrbar, daß mandje 
Bauern wochenlang nicht in die nächite 
Unftedelung gelangen können. Die Zu: 
fuhren bleiben von den Märkten aus, 
und während die Städter theure Preife 
bezahlen müffen, geht den Bauern viel 
u Grunde. Auh werden auf ben 
hlehten Wegen felbftverjtändlich die 
Pferde jowmohl wie die Fuhrwerke ftart 
mitgenommen, obwohl die Ladungen 
tlein find. 3 unterliegt aljo feinem 
Zweifel, daß es ein großer Gewinn für 
die Bürger de3 Staates wäre, wenn 
berfelbe gute Landftraßen erhielte. 

Anſcheinend könnte man auch gar 
nichts Beſſeres thun, als die Sträflinge 
zum Straßenbau zu verwenden, denn 
das wäre für ſie eine geſunde Beſchäf— 
tigung, die zu keinen Klagen von Sei— 
ten der Gewerkvereine Anlaß geben 
würde. Es iſt aber wohl zu bedenken, 
daß die Verbrecher nicht blos beſtraft, 
ſondern womöglich auch gebeſſert werden 
ſollen, und dieſer letztere Zweck läßt ſich 
im Feldlager entſchieden nicht erreichen. 
Die Greuel, welche mit dem Lagerſyſtem 
in manchen Südſtaaten verknüpft ſind, 
haben den Abſcheu der ganzen geſitteten 
Welt hervorgerufen. Denn um die 
Sträflinge am Entweichen zu verhin— 
dern, wozu ſie ja auf offener Straße 
reichlich Gelegenheit haben, hängt man 
ihnen ſchwere Kugeln an die Beine, 
feſſelt man ſie aneinander und ſetzt man 
Aufſeher über ſie, die bei der geringſten 
Veranlaſſung ſchießen. Durch dieſes 
Verfahren werden alle beſſeren Regun— 
gen in den unglücklichen Menſchen von 
vornherein erſtickt und alle ihre häß— 
lichen Neigungen noch verſtärkt. Sträf— 
linge, die durch eine ſolche Schule hin— 


Wxxchgegangen ſind, werden nach ihrer 


Entlaſſung gefährlichere Verbrecher, als 
ſie je zuvor geweſen ſind. Das bischen 
Arbeit, das ſie für den Staat gethan 
haben, gleicht nicht annähernd die Ver— 
luſte aus, die ſie der Geſellſchaft zu— 
fügen. Es entſteht eine förmliche Ver— 
brecherklaſſe, welche erbitterten Krieg 
gegen die Geſellſchaft führt und unter 
den verwahrloſten Kindern immer neue 
Rekruten wirbt. 

Andere Staaten haben in den letzten 
Jahren ſehr viel zur Beſſerung der 
Sträflinge gethan und Zuchthaus-Re— 
formen eingeführt, die ſich zum Theil 
glänzend bewährt haben. So hat 
u. A. das Syſtem der bedingungsweiſen 
Entlaſſung beſſerungsfähiger Verbrecher 
ſehr gute Erfolge aufzuweiſen. Soll 
nun gerade der Staat Illinois, welcher 
zu den fortgeſchrittenſten der Union 
zählt und die zweitgrößte Stadt des 
Landes beſitzt, in die Barbarei Ruß— 
lands oder der Negerſtaaten zurückver— 
fallen? Das werden ſich unſere 
Geſetzgeber hoffentlich doch ſehr reiflich 
überlegen. 


Der Zahlenfälſchung oder Zif—⸗ 
fernunterſchlagung wird die „Abendpoſt“ 
von der wüthend republikaniſchen „N. 
J. Freie Zeitung“ folgendermaßen an: 
geklagt: 


Nach der Chicagoer „Abendpojt” weiit der 
legte‘ Monatsausweis des inanzjecretärs 
„bekanntlich ein Deficit von 8 Millionen Dol: 
lars auf.“ Wen das in der That ji} „be: 
tauntlich“ fo verhält, warum bat beim die 
Abendpoſt“ unterlajien, ihren Lejern Die 
en diejed Ausweijes mitzutheilen? Wie 

iefelben von den New Norker demofra: 
tijhen Zeitungen gebradyt worden jind, 
iſt aus denjelben weder „befanntlich“ noch 
unbefanntli ein Deficit von 8 Millionen 
oder überhaupt von irgend einer Summe zu 
erſehen. Diejelben thun vielmehr dar, dak 
fih aim 1. Mat, alle Rejerve: und Truitfonds 
abgerechnet, ein für die Dedung der laufen- 
den Ausgaben verfügbarer Baarvorraty von 
857,283,898 in der Bundesfajje befand. 


Schon am 2. Mai, alfo unmittelbar 


nach ber Veröffentlichung des monatli: | 


hen Schabamts:-Ausmeijes jchrieb die 
„Adendpojt“ in einem längeren Aufjake 
folgendes: 


Diejer Monat3arsmeis zeigt, daft am 30. 
April die Baarbeilunde des Schakamtes jich 
insgefammt auf 8700,162,858 beliefen. Da= 
von waren in Abzug zu bringen 8642,879,- 
050, die zur Sicherung von außftehenden 
Sroenbads, ‚Gold: und Gilbercertificaten, 
Schayamts: und Währungsnoten und zur 
Vrzahlung der jällig werdenden Zinfen auf: 
bewahrt werden müften. Bon den übrig 
bleibenden 857,879,050 geben aber: 
mat3 ab 820,906,928, die aus Scheidemünze 
bejtchen, und über $44,000,000, welche den 
MNationalbanfen gehören und von ihnen zur 
Einlöjuug ihrer Noten binterlegt worden 
find. Einem thatjählichen Kaſſenbeſtande 
von 836,376,880 itehen Verpflichtungen zum 
Berrage von 844,156,999 gegenüber, was mit 
auberen Worten heißt, daß die Pajjiva des 
Bundes um nahezu $8,000,000 größer find, 
al jeine Activa. 


‘68 ift hieraus erfihtlih, dag bie 
Abendpojt“ des nominellen Baarbe: 


ſtandes * ei — zu. aller: 
din wähnung gethan hat, fie hat 
— t, wie die „N. I. Freie Zei: 


", die Thatfache unterfhlagen, daß 
n 57 Millionen Haben mehr ald 64 


| 


Millionen Soll Dane Da 
die „Abendpojt“ fein Barteiorgan ift, fo 
bat fie ed nicht nöthig, das Blaue vom 

immel herunterzul und Spibübe: 
relen als ſaatsmannifſche Thaten hinzu⸗ 


ſtellen. 
—— — 


An den Waldbränden, die ſeit 
einigen Tagen ſowohl in New Jerſey 
und Pennſylvania, wie in Michigan und 
Wisconſin gewüthet haben, iſt nachweis⸗ 
lich die echt amerikaniſche Raubwirth⸗ 
ſchaft ſchuld. Das Feuer iſt in allen 
Fällen dadurch entſtanden, daß in den 
abgeholzten Forſten die todten Stämme 


und die abgehackten Aeſte und Zweige | 


zurüdgelafjen wurden, weil es jich „nicht 
bezahlte“, jie zu entfernen. In dieſe 
Haufen dürren Holze3 braucht mir ein 
einziger Funfe zu fallen, um jie fofort 
in Brand zu fsten. ‚VBorüberfahrende 
Locomotiven oder jorgloje Jäger und 
Fticher liefern leicht den verhängnigvollen 
Funfen, und die Nachläfjigkeit der um- 
wohnenden Bevölkerung thut das Web: 
rige. ‚Man läßt das Dürrholz ruhig 
brennen, bis ein Wind die Flammen 
weiterträgt und fie lebenden xorjten oder 
menfhlihen Wohnungen zuführt. Dann 
allerdings werden Löfchverfuche gemadt, 
aber wie will man ein feuermeer, das 
fi) über viele Meilen erjtredt, erfolg- 
reih befömpfen? Wenn nicht zufällig 
jtarfe Regengüffe herniedergehen, fo 
brennt e3 weiter, 5i3 die Flammen feine 
Nahrung mehr finden. 

Diefe Waldbrände haben zur Vernich 
tung des ehemals für unerfchöpflih ge: 
haltenen HolzreichthHums der Ber. Staa: 
ten mehr beigetragen, als alle anderen 
Factoren zufammengenommen. Taujende 
von Quadratmeilen des beiten Wald: 
landes find in Einöden verwandelt wor: 
den, denn da auch der Humus zeritört 
iit, fo wächft Jahrzehnte lang nichts 
nad. Wohl nie zuvor in der Gefdhichte 
hat ein gebildetes Volk feine natürlichen 
Reichthitmer fo finnlos verwüjtet, wie 
das amerifanifche. Die Folgen diefer 
Schandwirthſchaft werden nicht ausblei- 
ben und fi jchon in verhältnigmäßig 
furzer Zeit fühlbar machen. 


Die öfterreihifche Regierung fol 
im Reichsrath wegen der graufamen Be: 
handlung öjterreichifcher Unterthanen 
durch Eijenbahn:Eontractoren in Weit: 
Birginien interpellirt werden. ES be: 
zieht fich dies auf die j. 3. berichtete 
brutaleBehandlung eingewanderter Böh- 
men, die unter fchönen Verfprechungen 
nah Wejt-Pirginien gelodt und dort 
beimBau einer Eifenbahn fchlimmer, als 
Stlaven behandelt wurden, &3 wäre 
jehr gut, wenn diefe‘ Interpellation im 
öſterreichiſchen Reichsrath ſchließlich un— 
ſere Regierung veranlaſſen würde, ſich 
einmal um das traurige Loos dieſer und 
ähnlicher Einwanderer zu bekümmern, 
die in verfchiebenen Gegenden des Lan: 
bes, bejonders auch in den Phospat- 
minen Süd-Garolinas, durd) gemwifjen: 
Ioje Stellenvermittlung3- Agenten gleich: 
fan in die Sklaverei verkauft und in 
brutaliter Weife gefnechtet und mißhan- 
delt werden. Diejer Sklaverei ber wei- 
ken Arbeiter, gegen melde die Neger: 
jflaverei ein Schlaraffenleben war, foll 
und muß ein Ende gemacht werden. Sie 
it ein Schandflef an dem glorreichen 
Namen unferes Yandes, 


Lokalbericht. 





Zeiß war auf dem Poſten. 


Richter Boggs von Lake View be— 
ſtrafte geſtern den mit Nadeln, Zwirn 
u. ſ. w. handelnden Hauſirer W. Colley 
um 826, weil derſelbe erſtens keine Li— 
cenz hatte und man zweitens bei ihm 
einen „Wolf & Co., 246-62 Eaſt 
Madiſon Str.“ unterzeichneten Brief 
vorfand, in welchem geſagt war, daß der 
Vorzeiger ein braver, unglücklicher, taub⸗ 
ſtummer Mann ſei, dem jeder mildthä— 
tige Menſch doch eine Kleinigkeit abkau— 
fen ſollte. Wie ſich indeſſen heraus⸗ 
ſtellte, iſt Colley weder brav noch taub— 
ſtumm, ſondern ein geriebener Schwind⸗ 
ler, welcher dem Richter erklärte, daß er 
den Namen der vorgenannten Firma ge— 
fälſcht habe, da er doch auf irgend welche 
Weiſe durch die Welt kommen müſſe. 
Der ewig wachſame Geheimpoliziſt Zeiß 
hatte den Gauner dingfeſt gemacht. 


Zur Richterwahl. 


Das demokratiſche County Central—⸗ 
Gomite hat am geftrigen Abend befchlof- 
fen, ein eigenes Richter-Tiefet aufzujtel: 
len und zu diefem Zwef am Freitag, 
den 22. Mai, Primärwahlen und am 
Tage darauf einen Convent abzuhalten; 
die „Chicago Demtocracy“, oder der un 
abhängige Flügel der Demokraten, will 
in diejer Frage befanntlidh mit den Re: 
publifanern Hand in Hand gehen. Sehr 
wahricheinlich übrigens ijt es, daß aud 
ber Wdvofatenverein fih ein eigenes 
Tidet „leiftet. * 

—— — —— — 
Demofratifhes Stadt =» Central: 
Comite. 

Die gelegentlich der geſtern Abend im 
Sherman Houje erfolgten Neu-Organi- 
firung des demofratifchen Stadt Central: 
Gomites abgehaltene Beamtenwahl "er: 
gab das folgende Nefultat: Präfident, 
„Captain“ J. H. Farrell (wiederge⸗ 
wählt); Vicepräſident, H. Gilder; 
Schretär, 5. H. Atwmood, und %. W, 
Brown, Sergeant at Arms. Die 
Wahl des Schagmeifterd wurde bis zur 
nächſten Verſammlung verſchoben. 


Peter Klingers Glück. 


Der No. .185 Wells Str. etablirte 
Reitaurateur Peter Klinger ertappte am 
Sonntag Nachmittag den Edward Kent 
dabei, wie derjelbe fich eben mit feiner 
ungefähr. 8200 enthaltenden Gejchäfts: 
fajje davon fchleichen wollte, und über: 
lieferte dengelben der Polizei. Richter 
Kerjten verwies ben Webelthäter unter 
8800 Bürgichaft an die Großgejchwore: 
nen. s 

—— 


S— —— 
oder zu Scrmieiyen 


a miethen wünfas, 
su hat u. f. m., ice eine 
————— 


a * 


„? 

Stadtrathöfigung. * 

Neue Gnadenfriſt für die Ausitel- 
lungs⸗Geſellſchaft. 


Die Uldermen treten für die Arbeiter⸗ 
ihaft ein. ; 

Sn der geftern Abend abgehaltenen 
regelmäßigen Stabtrathsfisung führte 
in Abmwejenheit des Mayors Wafhburne 
Alderman MeGillen den Vorfig. Die 
Verhandlungen verliefen in jehr untuhi- 
ger Weife und nur wenig Gefchäfte wur- 
‚den thatjächlid erledigt. So wurde 
unter Anderem bejhlojien, die Nieder: 
reißung des Ausftellurigsgebäubes min- 
| deitens noch einmal um eine Woche zu 
; verjchieben, während die Bürafihafts- 
| Angelegenheit der Bauten in Verbindung 
mit dem Deponiren der ftädtiihen Gel- 
der zwar des Yängeren und Breiteren 
discutirt ward, ohne dak man indeflen 
zu einer Entjheidung gelangt wäre. In 


Sahen der Arbeiter-Delegaten, welche‘ 


fich, wie vorangefündigt, an den Stadt: 
rath wandten, damit derjelbe dag Welt: 
ausitellungs = Direktorium dahiır beein: 
| flufje, daß dafjelbe noch machträglich die 
| Aufjtelung eines Minimallohnjages mit 
ihnen vereinbare, gelangte die folgende 
Rejolution zur Annahme: 

„Beihlofien, das der Stadtrat) von 
Chicago das Weltausjtellungs - Direk- 
torium auffordert, Die abgebrochenen 
Verhandlungen mit den Arbeitern mie- 
der anzufnüpfen, damit die Minimal: 
lohnſatz-Frage in befriedigender Weiſe 
geregelt werde.“ — Tommy Morgan 
hatte zuvor in längerer Rede die Wünſche 
und Beſchwerden der Arbeiterſchaft 
klargelegt. 


Deutſches Liederfeſt. 


Das deutſche Lied wird am Samſtag, 
den 6. Juni, wieder einmal zu hohen 
Ehren gelangen. Diesmal iſt es der 
von Herrn G. Katzenberger gegründete 
Weltausſtellungs Kinder- und Damen— 
chor, der ſich zum erſten Male dem grö— 
ßeren deutſchen Publikum vorſtellen 
wird. Der Kinderchor ſetzt ſich aus 
1000, der Damenchor aus 500 Stim— 
men zuſammen, und beide Chöre ſind 
bereits gegenwärtig ſo weit geſchult, daß 
ein rieſiger Erfolg unausbleiblich iſt. 
Das für das „Deutſche Liederfeſt“ ent— 
worfene Programm iſt ſehr gewählt und 
reichhaltig und umfaßt die beliebteſten 
deutſchen Volkslieder und Chöre mit 
Orgel-, Harfen-⸗, Horn- und Streich— 
orchefter- Begleitung. Außerdem werden 
mehrere hervorragende Künftler und 
Soliften mitwirken. Das Deutfchthum 
Chicagos wird es fich ficherlich nicht 
nehmen Tafjen, das echt deutfhe Unter: 
nehmen dur großartigen Bejuh bes 
Goncertes thatkräftigft zu unterjtügen 
und dem opferwilligen Xeiter der Chöre, 
Herrn Katenberger, zu zeigen, daß e8 
feine Bejtrebungen voll und ganz aner: 
fennt. 

— — 


Lieh ihr Kind im Stiche. 


Eine gut gefleidete Frau beftieg 
gejtern Abend an der Ede der 1%. Str. 


.| mit einem großen Handforb einen Kabel- 


bafnwagen der Cottage Grove Ave.: 
Linie. An der 16. Str. verließ fie die 
„Gar*, doch vergaß fie den Korb mitzu: 
nehmen. Erjt am Ende ber Fahrt, an 
der 71. Str. wurde der unter dem Sib 
ftehende Korb entdedt und mit dem da; 
rin enthaltenen Kindchen an die Polizei 
in Hyde Park abgelieferi. Die vergeß- 
ide Mutter hat jich bis jet noch nicht 
gemeldet. 


Eine Wirfung der Mefinlcey- Bi. 


Bundesfhakamts-Spezialagent John 
WB. Lind hat eine. für die Raucher im: 
portirter Cigarren höchſt überrafchende 
Entdefung gemadt. Die Cubanijchen 
Gigarrenfabrifanten haben nämlich nad 
feinen Erfahrungen ein jehr einfaches 
Mittel gefunden, den ihnen durch bie 
MeKinleg: Bill auferlegten Zoll auf die 
Schultern der Confumenten abzumälzen. 
Sie lafjen einfach) die Eigarren fo loje 
wideln, daß etwa zwei bis drei Pfund 
TZabaf, das heit $9 bis $12 an je tau- 
fend Stüd gejpart werden. Das dedt 
den Zoll und wirft den Fabritanten no 
einen hübfchen Ertranugen ab. 


Geldnoth und fein Ende, 


Das ftäbtifhe Auftige Departement 
befindet fi in arger Geldverlegenheit. 
Die zu feinen Gunften gemadjte Bewil: 
ligung für das Jahr 1891 ift Dank der 
unter der legten Adminiftration geführ: 
ten Mikwirtbfchaft, jhon jegt um ein 
Bedeutendes überzogen. Nichter Bren: 
dergaft allein, welcher für die Stadt ein 
paar unbedeutende Erpropriirungäpro: 
zefle geführt, erhielt aus dem zur Be- 
zahlung folder Dienfte gefchaffenen 
Fond von zehntaufend Dollars 83520. 


Deutſches mediziniſches Colleg. 


Das im Februar incorporirte Deutſche 
Colleg für Medizin und Geburtshülfe, 
512 und 514 Noble Str., defien Bor: 
ſteher Dr. Malock iſt, wird am 91. 
Juli für Studirende eröffnet werden. 
Acht Profeſſoren werden Vorleſungen 
halten reſp. Klinik abhalten. Dr. 
Malod erfreut fich unter dem Deutich- 
thum der Nordweitjeite einer jehr großen 
Praris und hoher Beliebtheit. 


— —ñ — 
Untreuer Berfäufer, 


Richter Prindiville jtellte gejtern John 
Strahen, defjen Eltern 4517 Wentworth 
Ave. wohnen, bis zu jenem Verhör un: 
ter 8400 Bürgihaft. John wird ‚von 
den Uhrmadhern Winder & Co., 245N. 
Glartitr. befhuldigt, unter dvemBorgeben, 

"Uhren für fie verfaufen zu wollen, 6 von 
12 ihm ald Proben übergebenen Uhren 
für jeine Tajche verfauft zu haben. 


Erlag ihren Berlegungen; 


Die 14jährige Entma Freer, die, wie 
berichtet, am vorigen Freitag non bem 
Sahrftuhl in dem Gebäude 341 Dear: 
born Str. am Kopfe getroffen und jchwer. 
verwundet wurde, erlag geitern im 
Gounty=Hofpital ihren Verlegungen. 


dpoft“, Chicago. Dien 


Der Countyrath, 


Die Erhöhung des County-Bebäu- 
des verjchoben. 

Der Countgrath hielt am gejtrigen 
Nachmittag eine längere, Situng ab, in 
welcher nad) lebhafter Debatte befchlojjen 
wurde, die Erhöhung des. County: 
Gebäudes um zwei Stodwerte vorläufig 
‚zu unterlafien. Großer Geldmangel, 
das Vorhandenfein no dringenderer 

Bebürfniffe und ebenis auch die Befürd- 
tung, daß die Fundamente am Ende doc 
die vermehrte Faft nicht zu tragen im 
Stande jein dürften, führten jhlieglich 
diefen Ausgang der Angelegenheit her: 
bei. Außerdem wurden der mit der 

Stadt behufs Erbauung einer Peichen: 

| halle abgeſchloſſeneContrakt gutgeheißen, 
eine Gefangenen-Beköſtigungsrechnung 
des Sheriffs Gilbert für den Betrag 
von 81942.75 zur Zahlung angewieſen 
und die Angebote für den Bau des neuen 
Irrenhoſpitals geöffnet und dem zuſtän— 
digen Comite zur genauen Prüfung 
übergeben. Die Sitzung ſchloß mit der 
Auswahl der folgenden Großgeſchwo— 
renen für den Monat Juni: 
M. M. Hayes, 577 Weſt Indiana 

Str.; W. J. Brown, 1148 Lexington 

Str.; Moritz Kaufmann, 604 Lincoln 

Ave.; John Brown, Niles Center, W. 

F. Jackſon, State Str. und Cloud 

Court; C. F. Tuite, 394 Weſt Indiana 

Str.; Thomas Dolan, 318 Weſt Ma— 

diſon Str.; Alex. Eilert, 308 Larra— 

bee Str.; C. P. Smith, 444 Fulton 

Str.; G. H. Cole, 3131 Foreſt Ave.; 

Joſeph Sokup, 1178 Milwaukee Ave.; 

W. O'Neil, 534 Superior Str.; 

P. Finney, 1135 Glart Str.; Wm. 

Briefe, Schaumburg; 3. Beiswanger, 

149 Illinois Str.; D. W. O'Connor, 

365 Blue Island Ave.; H. M. Oppen⸗ 

hagen, 92 Humboldt Boulevard; Frank 

Roſch, 745 Lincoln Ave.; S. Mendel: 

fon, 3331 Foreſt Ave.; W. N. Lincus, 

5129 Sherwood Str.; Harry Ruſſell, 

Arlington Heights; J. C. MePherſon, 

Oak Park; Roß Mahon, 1369 Weſt 

12. Str. 

Ein Schreiben des Richters Grinnell, 
in welchem derſelbe ſeinen Rücktritt an— 
zeigt und erklärt, ſeit dem erſten Fe— 
bruar zu keinem Gehalt mehr berechtigt 
zu ſein, war ſchon vorher verleſen 
worden. 


J 


Maurice Moriſſon. 


Der berühmte deutſche Schauſpieler 
Maurice Moriſſon, der an den nächſten 
beiden Sonntagen hier in Hooley's 
Theater gaſtiren wird, iſt geſtern be— 
reits hier eingetroffen, um perſönlich die 
Proben zu den Aufführungen zu über— 
wachen. Am Sonntag, den 17. Mai, 
wird das Daudet'ſche Luſtſpiel , Fromont 
jun. und Risler ſen.“ gegeben. 


Balatka⸗Concert. 


Morgen, Mittwoch, findet in der 
Kimball-Halle, 248 -2583 Wabaſh 
Ave. das bereits von uns angekündigte 
Piano-Concert des Herrn Chr. F. Ba— 
Balatka ſtatt. Die Herren Julius 
Schiller und Theo. Kohn, die beiden 
talentvollen Schüler des Künſtlers, wer⸗ 
den im Concert mitwirken. 


Vom Büchertiſch. 


Von der neueſten, 32ſten Auflage von 
Zimmermanns populär naturwiſſen— 
ſchaftlichen Werke „Die Wunder der 
Urwelt“, neu bearbeitet von Dr. S. 
Kalifcher, ijt nunmehr die 13te Lie- 
ferung erfhienen. Das ganze Werk, 
über deffen PVortrefflichfeit nur eine 
Stimme berrfht, erfcheint in 14 Lie- 
ferungen und ijt durch die Buchhandlung 
von Kölling & Klappenbadh, 48 Dear: 
born Str., zu beziehen. 


Pienie⸗Platz. 


Wenn Ihr Umſchau haltet nach einem 
paſſenden Platz für Euer Pienie, ſo geht 
nach Island Park, Momence, Ill., 50 
Meilen von Chicago, am Kankakeefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fiſchen, Boot— 
fahren nnd Baden. Hübjche Tanzhalle, 
Dampfcarroufjel, Schießgallerie, Baje: 
ball-Plag, Schaufeln und andere Attrac- 
tionen. Diefer Plab ift ohne Zweifel 
der fchönfte in der ganzen Umgebung 
Ehicagos. Wegen Daten, Sonntag 
oder Wochentage wende man fich gefl. an 
E. 2. Stone, General Baffenger:Tidet: 
Agent, Chicago & Eaftern Jllinois R; 
R., Zimmer 501, Firjt National Banf 
Gebäude, Chicago. 9-20ma i3 


Sriefkaſten. 


Emmy F. S. Der Vertreter des St. 
Raphael3-VBereins in New Nork it Rev. 3. 
Reuland, 6 State Str., Nem ort. 

EH. 8. Sie müfjen für den Hund eine 
Licens haben. 

DB. Str. B, Ihre Fragen lajjen fi 
bejjer mündlich beantworten. Sprechen Sie 
im Laufe des Bormittagd in unjerer Rebaf: 
tion vor. 

DB. 3,  Gemiß giebt e8 ein Fürjtenthum 
Lübed. Dafjelbe gehört zum Großherzogthum 
Oldenburg, liegt an der Oitjee, zwiichen hol: 
fteiniihem und Jübediihem Gebiete, iſt 
nabezu 10 Quabdratmeilen groß und hat etwa 
35,000 Einwohner. Das Fürſtenthum um— 
faßt die Stadtgemeinde Eutin und die Aemter 
Eutin und Schwartau. Eutin iſt Hauptſtadt. 
Der Großherzog von Oldenburg iſt zugleich 
Fürſt von Lübeck. 

C. M. N Da ein Einwohner-Meldeamt 
hier nicht beſteht, ſo iſt man bei der Ermitte— 
lung einer aus ihrer früheren Wohnung ver— 
zogenen Perſon auf private Erkundigungen, 
reſp. auf Anzeigen in Zeitungen u. ſ. w. 
angewieſen. 2) In der Michigan Ave. kommt 
die Nummer 149 nur einmal vor, und zwar 
liegt das betr. Haus ;zwiihen der Monroe 
und Adams Str. Bielleiht die Michigan 
Str. an der Nordjeite. 

&. #5. in „alter” Schoppen in Süb- 
deutſchland und der Schmeiz ift joviel wie 
eine halbe Weinflajche. est ijt ein Schop- 
ften gleich einem halben Liter. 

BB. Schr. 1) Jeder deutihe Militär: 
pflichtige fan feiner Militärpflict in irgend 
einem Staate bes deutichen Reiches genügen, 
aljo auch ein Preufe in Baiern und umge: 
fehrt. 2) Baiern ijt ein Königreich und ge- 
Er zum deutjchen Reiche. 3) Ju ummittel: 

rer Nähe von Chicago Fennen wir feine 
größeren Tannenwaldungen. Reid) an lep- 
teren ijt namentlich der Staat Michigan. 
feine nei ü 
eine Entihädigun rt. verloren gegangene 
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‚| 66 war vermuthlih Selbftmerd. 


Die geftern im See gefundene Leiche 
identifizirt, 
Die geftern früh in ber Mühe bes 
Jackſon 


Leiche wurde noch im Laufe des Tages 
als diejenige des ſeit dem 27. April ver⸗ 
mißten, 50jährigen Schiffszimmermanns 
Franf Martymen identificirt worden. 

Die Toter des Todten, Frau Adolph 
Rubine, von 452 W. Van Buren Str., 
erkannte ihren Vater jofort an den Klei- 
dern, namentlich an dem geſtickten Hemde 
und feinen, von ihr mit rother Wolle 
geitopften, grauen Strümpfen wieder. 
Auch ihr Gatte befand fi, troßdem das 
Geficht der Leiche zur abjoluten Unfennt- 
lichkeit gefhwollen war, über die Per- 
fünlichkeit nicht einen Augenblid im 
Zweifel. 

Martymen litt nad) Ausjage feiner 
Tochter jeit längerer Zeit an. Malaria: 
fieber, war jchwermüthig und lebens: 
müde, und bat vermuthlid in diejem 
BZujtande freiwillig den Tod im See ge: 
ſucht. 

Der geſtern Nachmittag abgegebene 
Wahrſpruch der Leichenſchau⸗Geſchwore⸗ 
nen lautet folgendermaßen und klingt, 
angeſichts dieſer Thatſachen, allerdings 
recht eigenthümlich: 

„Der Todte, ein Mann von 35 Jah— 
ren, wurde ungefähr am 1. Mai durch 
eine oder mehrere unbekannte Perſonen 
an einem unbekannten Orte mittelſt eines 
Strickes ſtrangulirt.“ 


Ein geriebeuer Fälſcher. 


Der früher bei dem Kohlenhändler 
W. P. Rend als Buchhalter angeſtellte 
John E. Gormeley wurde geſtern Nach— 
mittag wegen Fälſchung verhaftet. Er 
hielt ſich zur Zeit in MeCoy's Hotel 
auf, während ſeine Frau und drei Kin— 
der in Moreland wohnen. Am 17. 
April ſoll Gormeley eine auf 8100 lau⸗ 
tende Anweiſung an den Wirth M. 
Brady verkauft haben und eine Anzahl 
weiterer „Checks“ verſchiedener Beträge 
an andere Perſonen. Sämmtliche Pa— 
piere erwieſen ſich als gefälſcht, und die 
betrogenen Leute veranlaßten ſeine Ver— 
haftung. 


Vor ſchrecklichem Schickſal bewahrt. 


Auf den Stufen des Hauſes 551 W. 
Adams Str. wurde geſtern Abend ein 
3 Wochen altes Kind in einem Korb ver— 
packt gefunden. Die Kleider des Klei— 
nen ſowie auch der Korb waren mit Pe— 
troleum durchweicht, ſo daß man an— 
nehmen könnte, daß das kleine Weſen 
dem Feuertode übergeben werden ſollte. 
Das verlaſſene Weſen wurde in das 
Findelhaus geſchafft. 


ſKurz und Neu. 


* Poliziſt Hugh Burns von der 
Marwell Str.:Station, der in voriger 
Woche auf feine 12jährige Tochter jhoß, 
wurde gejtern im Countygeriht für 
wahnfinnig erklärt. 

* Der Cigarrenhändler George W. 
Clarke, von 1552 Wabajh Ave., ift un: 
ter Hinterlafjung namhafter Schulden 
verfhmunden. Seine  verpfändeten 
Mobilien bat er bei Seite geihafit. 
Roliziit John De Souza von der Gen 
tralftation befindet fich unter den Släu- 
bigern Clarkes. 

* Michael und Rode De Marco und 
Joſeph Lovell verklagten geſtern die 
„Chicago, Weſtern Indiana und Gür— 
telbahn-Geſellſchaft“ auf je 85000 
Schadenerſatz, weil dieſe ſie im Januar 
ungerechtfertigter Weiſe wegen Dieb— 
ſtahls hatte verhaften laſſen. 

* Der Schneider Otto R. Kreſſe von 
190 Clark Str. meldete geſtern ſeine 
Zahlungsunfähigkeit an. Irving ©. 
King iſt Maſſenverwalter. Die Beſtände 
ſowohl als die Verbindlichkeiten belau— 
fen ſich auf etwa je 355000. 

* J. W. MeGraw verſucht, einen 
ſog. „Mechanic's Lien“ im Betrage von 
8368 gegen die Campbell VPark Presby— 
terian-Kirche an Leavitt Str. zu erlan— 
gen, da ſeine Forderung für gelieferte 
Baumaterialien noch immer unbefriedigt 
iſt. 

. Mayor Waſhburne hat erklärt, daß 
der neue Polizeichef MeClaughrey am 
15. d. M. ſeinen Dienſt antreten werde. 
Vorher darf man daher auch die in Aus— 
ſicht ſtehenden Perſonal-Veränderungen 
im Polizei-Departement nicht erwarten. 

* Der Verwaltungsrath des Wesley— 
Hoſpitals beabſichtigt in aller Kürze mit 
dem Bau eines neuen Krankenhauſes an 
der Ecke der Dearborn und 
Str. zu beginnen. Die Koſten ſind auf 
$150,000 veranjchlagt» 

.* Der 18jährige Arthur Murdoch 


25, 


von 13 Congreß Str., wurde geitern, 


von Richter Bradmell unter 8300 Bürg- 
Ihaft dem Griminalgericht überantwor: 
tet, weil er feinen PBrinzipalen, den Her: 
ren Miller, Hendrids & Co. 8200 un: 
terfchlagen und mit denfelben eine Furze 
Reife nad) dem wilden Weiten untermom: 
mein hatte. 


Gaben wir . 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Schuhtwichfe mınk den Glanz eines 
getragenen Schubes wieder berjtellen und 
zugleich die Weicgheit Bes Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ge: 
braishte Wichje Beides? Berfuchen Sie es. 

Gießen Sie einen Deffertlöffelnoll Ihrer 
Michfe in eine Untertafje oder Butterteller, 

en Sie fie ein paar Tane beijeite und 

wird jo hart und jpröde werden mie 

—— Glas. Kann eine folde 
ichje gut für das Leder jein ? 


WolffsAGMEBlacking 


—* di i 2 —*—* rn —* * 
nnes, öli äutchen en, das ſo 
bi iwie Qeber ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 


art aus dem See gezogene |’ 


— —— 


ih 


* 


P-Carı 
Eine intereffante Unteeredung mit 


Herrn George Stoig, 
hierſelbſt. 


—7 


Er litt fünf Jahre laug an Catarrh 
und Dyspepfie, aber ift 
jeßt gepeilt. 


Herr George Stole, welcher mit jeiner 
Familie in 171 North Union Str., bierjelbit, 


wohnt, ift ebenfalls ein’ Patient, den Dr. | 


Carroll kurirt hat. Derielbe erzählte einem 
Reporter vor einigen Tagen Folgendes: 


Bert George Ztolg. 
Ich beſuchte Dr. Garroll, weil ich fünf 


x 


oder jechs Jahre leınyg an Gatarıh und Ty3- 


pepfie gelitten, und-er von fo viele Per- | 
jonen durch die „Abendpojt“ uud anderen | 
Mein Magen | 


Zeitungen empfohlen wurde. 
war in jo jchlechter Verfafjung, datt ich nichts 
bei mir behalten fonnte. Namentlich nad 
dem Frübitit befam ich fiet3 Erbred und 
: alles was ich aegejfen hatte, veruriachte mir 
Schmerz und Unbehagen im Magen. 


„Des Morgens fühlte ich mich immer elend; | 


Kopi und Hals waren mit Schleim angefüllt, 
und ich hatte heftige Kopfichmerzen.  Yettere 
verlieen mich fait nie, und auch Die Augen 


beginnen in Mitleidenjchaft gezogen zu wer: | 
den, Ich konnte nichts klar erkennen; Punkte 
und Flecken ſchienen in der Luft zu ſchweben; 


dann wieder drehte ſich alles um mich herum, 


und meine Augen und mein Vorderkopf be— 


gannen zu ſchmerzen. 

„Das durch den Gatarrh verurſachte 
Räuſpern und Spucken war ſowohl für mich 
als auch für Andere höchſt unangenehm und 


ich bin ſehr froh, daß ich davon kurlrt bin. 


Ich hatte es mit anderen Doctoren und Me— 
dizinen verſucht, bevor ich zum Dr. Carroll 
ging, aber nichts hatte geholfen. 


aber wußte etwas, wie ich vermuthe, da Keiner 
mir helfen konnte. — 
„Aber Dr. Carroll ſagte ſofort, daß Ka— 


tarrh die Urſache meiner Krankheit und daß 


dieſe mit dem Katarrh verſchwinden würde. 
Und ſo geſchah es. 
Behandlung und wurde ſofort beſſer. 
Auswurf in Folge des Catarrhs wurde ge— 


on 
Don 
Ver 


ringer und geringer und verſchwand ſchließ— 
befam wieder Appetit und 


lich ganz. Ich 
mein Magenleiden verſchwand allmählig, 
ebenſo mein Kopfweh und die Augenſchmer— 
zen. Jetzt ſind 


Catarrh und Dyspepfie geheilt, 


und ich befinde mich ſehr viel anders als 
früher; in der * ich fühle mich wie neu— 
geboren. Ich habe 18 oder 20 Pfund an Ge— 
wicht zugenommen und fühle mid) um 10 
Xahre jünger und fann regelmäßig und mit 
Bequemlichfeit meine Arbeit wieder th“, 
ihloß Herr Stolg. j 


Dr. 3. 6. Carroll, 


Spezialift für droniihe Menutheiten der 
Male, des Kopie, des Salfes, der 
Zungen und ded Magens. 

96 State Str, EChirage. 
Gegenüber Marjball Field’s. 

Sffice-Stiunden: 9 Uhr re bi 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 614 biß S hr Abends. 
Sonntagd: YUbr Borunttags bi! 12 Uhr Mittags. 


Brongitis, Afthına, Schiwinhfuht, Rheumatismus, 
Dyspepfie und Hautkrankheiten geheilt. 


Medizinen tverden frei gelictert 


an Patienten, welche Dr. Carroll für Behandlung bes | 
Patienten fönnen auch briefli behandeit und | 
geheilt werden mit Ausnahme berjeninen, toelhe die | 
Chlorgold- Behandlımg erforbert, die nur tır ber Tifice 


zahlen. 


angewandt werben faan. Sendet 10 Gents für ein 


EymvtomefFormular, wenn Zhr behandelt zu werden | 


wuͤn ſcht. 


oO DR. D 


oO 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Wurzel: und Kräuter: 
Spesialift, 

Ben ale Krankheiten de3 Blutes, der Haut," de3 Ges 


irn, deß Auges und Ohres, der Kehle und Lungen, | 


Katarrb, Kerze und Leberieiden und alle Stranfheiten 


des Nerveniyitems, Berlujt des Gedächtifies und der | 
Energie, Abneigung gegen Gef ligeft undalle beiifaten. | 
iäweren und hartnäcdigen Hebel prompt und bleibe: d | 
Conſultation briefiuh oder in der Tifice frei. | 
Senbet 10 Gents in Poftmarten für Geinmdheiti- | po 
Office- Stunden 9 Uhr Vormittags bi8 9 Ihr | 


Führer. 
Nachm. — Es wird deutſch geihrieben und geiproden. 
12malididoſaꝰ 


Ulmmma! 


Keil & Hettich. 


Uhrmacher u. Juweliere, 
früher im Aſhlaud Blodh, 


find nad 


6 . Washington Nr. 


umgezogen. 
Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weiſe 


bedient werden. smaſadidolm 


Columbia Stamp Works 


and ‚ 
Printing Co, &% 


181 ©. Glarf Str., 
SüdrikeFeMorroe % 


Co gen- und Gefdhäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgeichten Preiſen. 
Alte Stempel amigeänbert, 


se Drudichenze 


— wie — 

Rehnungstorntulare,  Anzeineıt 

Brieipapier, Bai-Programme, 

Gouverte, — 

sirculare, itentarten, 

feinfter Wustührung. 
Geigüftötarten von $1 per 1000 aufwärts, 

Reelle gute Arbeit und ünherft billige Preife. 

CF” Die Nordieite Cable Ear Hält direkt vor ber Thkr. 


Deutihes Geihäft. 
Telephon No. 4905.: i XE 


 Tailoring! Tailoring! 
Empfehle mich zur Unfettigung bon aller Urt Her 


zengarderobe, unter Zufiherung guten Paifend und 
erfter Rlafie Arbeit bei billigften Preifen. 


3. 6. Ztert, Sundeujdneiber, 


Der eine | 
jagte, meine Krankheit hätte dieje Uriache, | 
der andere behauptete das Giegentheil, Keiner | 


cd) unterzog mich feiner | 


ANIS, 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


agei⸗e entral· siſenbadn 


Depot der & . der 22, und 
am Sub en Sole re Str. 
Züge nad dem Weflen müflen am Safe Gtr. beiegen 


Züge Abfa 
gie New Orleans Limited..| 3.0 
New ans Poftzu 3.15 


St. Lonid & Teras Erpreß “808 


Et. Louis & New Orleans Schnell- 


son 2 
Kantakee & Bloomington Paffagier · — 
— 
| 


| Springfield Erp 
| 


7: 
3 


» 
= wu 8 as 


y—— 
— 


De 


Rodiord, Dnbugue, Siour City & 
Sioux Falls Schnellzu 
a Rocford. Dubuque & 


— em 
„es 
& 


1100N 
LER 
terzug. Kr 


tour City 


Erpreß 
| Rodforb & freeport Paflaa 
| Rodford & Fresbort 


cn 
110.308 
pre 


| Dubuque & Hodjord Erpreß....... 7ER 
| aSamjtag Nacht nur bi8 Dubugue. bTäglih, andıe 
| Kommen Mountags a ausgenommen Souns 
| 3* Sioux Citg bis Dubduque; tägich don Dudugue 
| * Ebicaao. Taglich. · Taglich aus genommen Sonu⸗ 
1 see 
| 2ale Shore Route. 
Xafe Shore und Mid. Southern, Reio Hort 
| 5 River. Eoflon und Albandeciſendahnen. 
= oüge geben ab und fommen am wie folgt: Chie 
——— 2* Ban Buren Etr., am 
8 U a Str. 9; * # . 8 
| Str. und Depot oe! —— Ticket · Offices: 6s Clart 
Züge 5 
Nero Dort Poftzug alte Cine)..." 
+ 9.308 


Ankunft 
J— 33 
ı New York und Boiton Sr u 
| Beftibule Limited... .. Snelgug. in. 
| Atlantic-Erpreß, New York LU. 


ı fon 
j N. 


Hüge fommen an und derlafien Ehicago ar Dearb 
Station, Ede Poll und Dearborn = Tidetel iR 


201 Elark Sir. 


Kanfas Eity, Veoria u. Springfield. 
St. Louis u. Peoria Beltibuled Erp. 
Snfter Bart u. Efier Accom 

Worth Accommodation. .....u...- 
MWortb Accommodation 

Worth Accommodation 


* Figlih. + Täglid, audgenommen Sonntags, 


| 
| Babaih:Eijenbahn. 
| 
| 


Shicage und Erie⸗Eiſenbahn. 
! rüber Chicago und Atlantic. 
Xidet-Offices: 107 Sid Elarf Str. und Dearborn Star 
tion, Bolt Str., Ede TFonrtb Ave. 
Ankunft 


Abfahrt 

New York, Bolton & Philad. Er x7.5N x8E5N 
New Hort, Yoiton & Phil. Belt. %. 
Lima, Marion & Eolumbns 
Samestormn & Buffalo Beit. Lim. 

orth Judjon Accomodation 
| &ol., Jamest. & Buff. Durd-Er. æ 
x Tüglid. 0 Außgenonımen Son 
In Kraft getreten am 11. Mai 1890, 


Chicago & Alton:Eijenbahn. 


Brand Union Paflagier:Depot, Canal Str., zwiichen 
Madiion und Adams Str. Abfahrt Antıit 
Bacific Vejtibuled Erpreß "12.00 Dt 59 
; Ran. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6.00 9: 
Raufas Eity, Col. & Utah Erpreß ..*11.20R 
St. Louis Veitibuled Limited 8.00 N 
Springfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.0 3 
; Springfield & St. Louis Naht«&Exrp. "11.20 N 
Soliet & Streator Accom. .........+ 5.00N 
° Täglihd. + Täglih, Sonntag? ausgenonunen. 


Monon Route. 


Vepot: Dearborn«Station. Tidet-Office: 73 Elart Str 
1. Oftober 1890. Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Eincinmati „The 
|  Belvet“ € si “9, * 3.10 N 
ianapolis und Cinciunati e 
ee Fr “7158 
= TIEN 


Electric“ — 
Safahette und Louisville 
Lafayette und Louisville SON * 710 B 
Saſfahette Accomodation........... *10.30 3 
* Alle Züge täglid). 
Michigan Gentral. 


New Hort Eentral und Hudfon River, Bolton und Als 
bauy Eilenbahnen. „Die Niagara ralls Route,“ 
Tidet:Office: 67 Clark Str. Depot Fuß von Lake Str. 

30. Nov., 1890. Abfahrt Ankunft 
| Poft (über Haupt-Linie).......... FSB TR 

' Tag-Erpreß ü FTIMWB T435R 

| North Shore Limited Veftibuled. *12.20N ASON 

N. Y. und Bofton Beit.. 310oN * 

Kalamazoo Accomodation +aSoR 

| Nacht » Exrpreß 592283 


Atlantic Erpreg, N.Y. & Bofton "10. 
Grand Rapibs ——— Coad... + 3.10 N 
Grand Ravids, Schlafwagen.... "1O.IUN 
(Ueber Ehic. u. Welt Michigan 
Eijenbahn). 

Grand Rapids3 Through Foad... 
Grand Rapid3, Parlor-Wagen.. 
Grand Rapid & Must. Sleeper.. 


* Täglich. + Ausg. Sonn. } Ausg. M 


$ Aus. 
Chicago & Rorihweltern Elfenbahn. 
| Xidet-DOfficed: No. 206-208 Clark Str., Dafley An 


Station und am Depot, Ede Welld und Kinzie Str. 
Züge „Abfahrt kutuuft 


9 .s 9 

| Gouneil Bluffs, Omada, Denver, 33843630 
Lincoln, Stour Eity und Orten 8I0.ION 

an der Pacific Küfte 811.00% 
Blad Hills und Wyoming 86.00 & 
St. Paul, Minneapolis, Duluth, JS 6.ON 
Eau Glaire IF1.15N 
Huron, Aberdeen, Winona, und | * 9.008 


Madijon und Yanesville....... 1 FIOON 
* XS8.30 B 
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Milwaukee und Racine 


& 


w. 
os 


Dt 
IE 


TELTETERERTER 


= 


Fond du Lac Ofhkojh, —— 
Green Bay, Menominee....... I $10. 
Oſhtoſh, Neenah und Appleton.....$ 3. 
Marquette und Lake Superior. .. ..8 
Ripon und Princeton 
Aſhlaud, Hurley, Jronmwood, Beis 
femer und Wafefield 
Sanesville, Watertown, Fond du j * 9.208 
Lac und Oihtoih 344* 
| 10.158 
; Freeport, Rodford und Suin....} 4 


| Roelfordb und Elgin 
Roctjord, via Harvard 
ı Notford, Beloit & Janespille 
Ziron und Sterling 
STüglih. *Täglih, Sonntags ausgenommen. XNRur 
! Sonntags. +Täglih, Samftagd ausgenommen. +Tügs 
' lid, Montags ausgesrommen. 
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Chieago, Milwaukee & St. Baul:Bahn, 


Züge verlaſſen Union Paſſagier-Bahnhof, Canal und 
Mdanız Str. Für Milwaukee, St. Paul und Minnea⸗ 
3: 5. 20 M "11.00 R.. 78.00 2. fr Diilwautee: 

: ., 73.0 N, 5.30 N. 17.30 N, 
! h h aqBd: 8:30 8. Für Ontaba und 
! Siour Eity: *5.00N., 11.10 N Für Fahrpläne und 
weitere Ausiunft, wende man fid an Die Stadt-Dffice: 
207° Elart Str., oder Union Bahnhof. * Täglich 
+ Täglid, auögeronmen Sonntags. 


Ghicage, St. Paul & Hanias Eity:-Eifenbahn. 


Züge verlaflen deu Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglied; 11.40 N., ausgenommen Samftags. Komme 
wen au uın 9.03 B. und 10.45 N. 


Atchiſon, TZopefa & Santa Fe Route, 


Züge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearbora 
und Pol Str. Zidet-Office: 212 Elarf Str. 


Abfahrt Anku 
St. Louis &.Beoria Erpreß 75B 8 T.B5N 
GSalesburg & Ft. Madijon &....$ 7.45 5 
Rekin & keoria Erbreß 
Soliet & Streator Exrpreß.. ..... 

| Kanfas Eity Erpreß 
Denver Yimited 
Ft. Worth & Galvefton Erpreß.. 

| &t. Louis Red Erpreß 
Galifornia Fat 
| Ranfas Gity Erpreß 
* TZüglid. $ Sonntags ausgenommen. 
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Chicago, Rock Islaud & Paciſie⸗Badn. 


| Depot an Ban Buren Gir., ein Bloc füöfih vom 
; Board oi Zrade-Gebäube. Gtäbtifche Zidet-Office: 
| 104 Glart Str. 
Abfahrt. 


Zuge. 
Hinois und Jowa Erpreß...... + 8.152 
eoria Erpreß + 130NR 
pirit Tale und Dakota Erpreß + 1.30N 
— Bluffs & Minueavpolis on 


Aantos Eis, St.ofeph, Atchifon, 
Leadenimorth, Denver, Colorado 
—— Pueblo Solid Beſti⸗ 
bule Expre 

Quiaha Limited Veſtibule 

dem Accommodation 


. 


am» 
RS 


mau 
sueeeus 


eru Accommodation . 
ouncil Bluff3 Nadt:Erpreß.... °10. 
Minneapolis & Spirit Lafeerpreß = 


N * 
Joſeph & Atchiſon ion 5» 


eoria Nacht-Er: 
*Fügtid. +Täglih, ausgenommen Sonntage. +Tüge 
4 aus enommen Samftagd. KTäglih, ausgenommen 
ntag3. 


Ehicage & Gaftern ZUinois:Eilenbahn. 


_ gide,Office: 24 Clart_ Ste - 
vos — BER — und Boll Str. 


— 2 3 +7 6 
Eoansbille Tügebimie. ......-- t +7. 
Evansville Nadt-Linie.... -.;- -- 1125 R 7.58 
Nafhville & SoutheruSchnel-Linte EIVON a 
Momence Bailagier. +5.15R 

"Zäglid. +Unsgenommen Gonutags. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 
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MeBiders - Bhıe Jeans. 

Chicago Opera Houſe — W. H. Crane. 
Columbia Theater — Fanuy Daveuport. 
Hooleys ⸗ M. und Mrs. Kendall. 
Haymarket — Edwin Arden. 

Academy of Muſic — The Faſt Mail. 
Jacobs Clart Str.⸗Theater — Lizzie Evans. 
Winbſoe An Iriſh Arab. 

Alhambra — Fabio Romani. 

Havlins — Effie Elsler. 

Peoples — Spooner Comedy Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 
Stundörd — Baiety Girls and Boys Co. 


— — — — 


Einheimiſcher Weitt 


Auf dem von der „American Protec⸗ 
tive Tariff Leagne“ dieſer Tage in New 
York gegebenen Bankett war Alles ame⸗ 
rikaniſch, owohl die gauze Einrichtung 
und Ausſtattung der Tafel, wie auch die 
Speiſen und Getränke, und die Speiſe— 
karte auf Weißblech amerikaniſcher Fa⸗ 
brifation eingravirt. Bei anderen Ban- 
fetter mag ja jonjt auch Alles amerika» 
nisch fein, bezüglich der Getränfe aber 
gift immer. no die europätjche Wein: 
farte mit ihren „feinen und hochfemen 
Marken.“ Auf dieiem Bankett aber 
fah man davon ab, unter fremdem Na: 
men zu trinfen, was für gewöhnlich 
auch nur amcerifanifchese Gewähs zu 
tein pilegt, und leexte die Flajchen zu 
Ehren de3 heimathlichen Bodens, dem 
ihr Inhalt entſtammte. 

Wenn all' der Wein, der hier unter 
aus ländiſchem Etiklett getrunken wird, 
importirt werden ſollte, würden die 
europäiſchen Weinländer ihren einhei— 
miſchen Verbrauch ſehr bedeutend ein- 
ſchränken müſſen. Thatſache iſt, daß 
im Jahre 1890 nicht mehr Wein nach 
den Ver. Staaten eingeführt wurde, als 
vor fünfzig Jahren, weniger als vor 
vierzig Zahrın, nur halb jo viel, wiein 
1860 oder 1870 und nicht mehr als in 
1880., Dagegen bat die einheimische 
Production, wie nadjtehende Tabelle 
zeigt, riejig zugenommen: 

Importirt. Einheimiſch. 
4,748,362 124,734 
.6,094,622 221,249 
9,199,133 1,860,008 
.9,165,549  3,059,518 
.5,030,601 23,298,949 
5,060,873 30,000,000 

Seit 1840 hat fich die Bevölferung 
de3 Landes vervierfacht, fein Reichthum 
fich verzehnfacht, und doch wurde in 
1890 faum mehr ausländijcher Wein 
bier getrunfen, al3 in 1840. E3 trin 
fen jegt dreimal jo viel Leute Wein, 
al3 in 1850, doc werden 1,033,749 
Gallonen importirten Weined weniger 
verbraudit, als in 1850. In den Jah: 
ren von 1854 bis 1860 nahm die Be- 
völferung des Landes um das Doppelte 
zu und mit der Zunahme hielt die des 
Berbrauhs fremder Weine gleichen 
Schritt. In 1860 aber begann die 
Pionierarbeit der eingewanderten Wein- 
gärtner ihre Wirkung zu zeigen, und ob: 
Ichon fich die Bevölferung um ein Vier: 
tel vermehrte, zeigte die Einfuhr ein 
Stillitand. Dann fam wieder einen 
Auffshwung. In 1871 erreichte Die 
Weineinjuhr ihre höchjte Ziffer: 10,: 
853,280 Gallonen, feitdem ijt fie aber 
ftetig zurüdgegangen und beträgt heute 
nur nod) die Hälfte davon. 

Nun vergleiche man damit die ein- 
heimijche Production. In einem bal- 
ben Jahrhundert ift fie um das Hun- 
bertjechzigfache gejtiegen, in vierzig 
Sahren um das Hundertdreißigfache, in 
zwanzig Jahren um das Zehnjadhe und 
im letter Jahrzehnt bat fie mit ber 
Bevöfferungszunahme gleichen Schritt 
gehalten. Heute jind die Ver. Staaten 
eines der größten Wein producirenden 
Länder der Welt, und die Zeit wird 
wohl nicht mehr jerne fein, wo der Er- 
trag unjerer Weinpflanzungen nicht 
mehr der ausländiihen Marke bedarf, 
um vor der Zunge des Trinters Gnade 
zu finden. Ne mehr dem einheimijchen 
Wein Gerechtigfeit wird, deito eher 
fann man dann darauf rechnen, unter 
ausländijcher Miarfe auch wirklich „ech 
ten“ zu finden. (Herold. ) 


1870.20... 
1580... ...44. 


Der nähfte Bapft ein Amerifaner? 


Ein Hochgeftellter Fatholifcher Geift- 
ficher, der im Vatitan verkehrt, äußerte 
fi der „Sranffurter Zeitung“ zufolge 
folgendermaßen: 

„Hunädit ıjt e3 in Bezug auf den 
Bejundheitszuftand des Papftes That- 
fadje, daß der jchon feit geraumer Zeit 
beitehende Rräfteverfall, welcher fich na: 
mentlich. in Häufig wiederfehrenden 
Obnmacten äußert, im Laufe des Win: 
ters: jdlche bedenklichen Fortichritte ge: 
macht hat, daß, obwoHl fich alle geifti- 
gen Fähigfeiten bislang noch immer in 
geradezu bewundernswerther Friſche 
erhalten haben, der Eintritt einer Kata: 
jtropbe in abjehbarer Frijt für unver: 
meidlich gehalten wird. Wan gibt jid 
in biejer Beziehung bereits keinerlei 
Ylufionen mehr bin.“ Auf eine Frage, 
wer wohl im Falle der Sedisvafanz 
zum Nachfolger Leo's XIII. auserſehen 
werden dürfte, erwiderte der Gewährs⸗ 
mann mit einer gewiſſen Beſtimmtheit, 
daß ihm die Wahl eines italieniſchen 
Eardinald wenig wahrjheinlich dünte, 
einmal twegen Mangels an geeigneten 
Berjönlichkeiten, hauptjächlich aber des- 
wegen, weil ich die Anficht, daß eine 
den Jntereiien der Kirche entiprechende 
Reugeitaltung der Beziehungen zwifchen 
Batitan nnd Duirinal auf geringere 
Schwierigkeiten ftoen würde, wenn in 

ufunft einmal ein Nicht-Jtaliener den 

hl Betri einnimmt, in den oberiten 

— — Regionen immer mehr 
Jahn breche. Am eheſten habe von den 
italienijchen Cardinälen noch vielleicht 
der le Erzbiſchof Ausſicht, 
wobei freilich deſſen leidender Zu⸗ 
ſtand wieder gegen ihn in die Wagſchale 
falle. Dagegen ſteht es außer aller 
Frage, daß derjenige, welcher in Wirk 
lichteit heute die meiiten Chancen auf 


i derer jet, ald Dr. 
iin ———— * 
Baltimore. Soweit er über bie zm 

-he Stimmung ori 
* * —— ee 


enug wird über die für Un- 

ſt unerſchwinglichen Koſten 
chenbegän getlagt. Selt⸗ 
ſam genug ſtehen dieſe Koſten in einem 
völligen Mißverhältnifje zu den ein- 
fachen Gewohnheiten und Berhältniffen 
des ® benen, und e3 erfdeint als 


Häufig 
bemittelte 
„ ‚ber x 


| ber Gipfelpunkt. ber, Thorheit, wenn fic 


bie Hinterbliebenen in Schulden jtürzen, 
um eine derartige Feierlichkeit auszu- 
richten, woraus Niemandem, dem Ver- 
ftorbenen am allerwenigjten, auch nur 
ber geringjte Nugen erwärhit. 
Hervorgegauen find ja dieje Leichen- 
feiern aus dem löblichen Gefühl der 
Bietät und dem Beitreben, das Anden- 
fen an den Verftorbenen zu ehren. Aber 
die-Sitte, welche jo viele Mißbräude 
geheiligt hat, knüpft dieje Pietät im 
Aeußerlichteiten, deren Beobachtung num- 
mehr in ängitlicher Weije gefordert 
wird. ALS ob nicht das Andenken des 
Verftorbenen im Herzen viel jchöner 


fortiebt, ald dur) ein prunfvolles Lei- | 


henbegängniß! 

Einen der theuerjten Poften in der 
fangen Rechnung des Leichenbejorgers 
plegt der Leihenwagen und die Ktojten 
für die Leichenkutihen einzunehmen, in 
denen die trauernden Verwandten und 
Freunde des Berjforbenen in zur 
legten Ruheftätte folgen. Da jind die 
Südamerifaner und namentlich) die 
Merifaner viel praftiiher. Gie be: 
nupen einfah ihre Pjerdebahnen zum 
Leichentransport und Geleite für den 
Todten. Und doch find. bei ihnen die 
Bierde, aljo auch Kutjchen, viel leichter 
und billiger zu haben, als hierzulande. 
Natürlic) Haben die Bahngeijellicaften 
entjprechend und würdig außgeitattete 
Trauerwagen in Bereitichajt, welche je 
nach Vermögen und Geichmad der Hin- 
ger ®eveiten mit Trauerdecorationen 
geihmüct werden können. Solche 
Wagen hält dort jede größere Gejell- 
‘haft, und e3 ijt Vorjorge getroffen, 
daß dieje von einer auf die andere Linie 
überjest werden können, jodaß fie ohne 
Aufentyalt und ohne Störungen im 
Betriebe zu verurjachen, mit Leiche 
und Trauergefoloe den Zriedhof er- 
reichen. : 

Bei dem ausgebildeten Straßenbahn: 
Spitem der größeren nordamerifanijchen 
Städte Ließen fich jene Vorkehrungen 
höchjjt bequem nadhahmen, und e3 mwiür- 
den dadurch jährlih Hunderttaufende 
geipart, die nun, ftatt in die Tajchen der 
Leichenbeftatter zu fließen, zum Bejten 
der Hinterbliebenen verwendet werben 
ünnten 


— —ñ —ñ — 


Bebel über internationalen Strike. 


Auguſt Bebel, der Führer der deut—⸗ 
ſchen Socialdemokraten, hat ſich einem 
Interviewer gegenüber folgendermaßen 
ausgeſprochen: 

„Wir denken nicht, an einen inter⸗ 
nationalen Strike. Es iſt unbegreif— 
lich. Wo ſoll das Geld herkommen? 
Und auch wenn wir der Mitwirkung 
aller Arbeiter in allen Ländern ſicher 
wären, hätten wir keine Luſt zum 
Striken. Allein dies iſt gegenwärtig 
nicht der Fall und ein internationaler 
Strike würde uns mehr ſchaden als 
nützen. Im Falle eines Strikes unter⸗ 
ſtützen gewöhnlich diejenigen, welche ar⸗ 
beiten, die Strikenden, allein bei einem 
internationalen Strike gäbe es keine 
Arbeitenden. Selbſt ein nationaler 
Strike iſt eine Unmöglichkeit. Die Bel—⸗ 
gier ſchlugen auf dem Pariſer Berg— 
arbeiter-Congreß die Veranſtaltung 
eines belgiſch-nationalen Strikes vor, 
allein als ſie heimkehrten, ſahen ſie die 
Unmöglichkeit ein und gaben die Idee 
auf. Wir müſſen uns organiſiren und auf 
die zukünftige Entwickelung vertrauen. 
Vir beabſichtigen, am 3. Mai Demon— 
ſtrationen im ganzen Lande zu veran— 
ſtalten, aber wir dürfen keine Umzüge 
halten, und wir werden nichts derart 
verſuchen, da wir ängſtlich bemüht ſind, 
sicht mit der Regierung zujammenzu: 
toten. Was auch unjere Zufunfts- 
oläne fein mögen — und was die Zus 
unit anbetrifft, find wohl alle Socia- 
iiiten in jedem Qande ziemlich einig — 
unfere unmittelbaren Forderungen jind 
ichr mäßige. Wir haben nod feinen 
adhtjtündigen Arbeitstag. Alles, ıwa3 
wir augenblidlich verlangen, ijt ein 
zehnitündiger Arbeitstag, Freiheit der 
Brefje und das, Recht öffentlicher Ver— 
jammlungen unter freiem Himmel, Wir 
iind feine demonjtrative Rajje, wie die 
jüdlichen Völker, allein wenn uns für 
den 3. Mai ein öffentlicher Umzug ge: 
itattet würde, möchte ich die Theilnahme 
von mindeitens 300,000 Arbeiter ga- 
rantiren.” 


— — 


Schlitz Bränu 
Extra Pale. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
red. Geffe, 1itöd. Frame: Fottage, South 
Ave. und Slarf Str., 81,000; ©. X. Dole, 
2itöd. Badjtein-Werkitätte, 1086 Yincoln 
Ave., 81,100; Gujtave Eberl, 2itöd. frame: 
Nlats, Hart Ave. und 54. Str., 81,600; €, 
Bud, zwei Litöd. Baditein-Nlat3 mit Lüden 
und Bajements, 4410-4412 State Str., 
816,000; 5. A. Home, 1itöd. Rrame-Gottage, 
6838 Genter Ave, 81,100; Ihomas Go, 
1itöd. Frame-Gottage, 5222 Union. Ave., 
81,000; 6. MeXtally, 2jtöd. Jrame-Gebäude 
mit Laden, 1535 47. Str., 82,000; Kohn 


Brick. zwei Iſtöck. Frame-Flats und Stallung, 


54. Str. und Center Ade., 82,500; Auguſt 
Boyd, 8ftöck. Backſtein-Flats mit Laden ünd 
Baſement, 928 Weſt 18. Str., 85,000; Air 
Motor Co., Litöd. Baditein-Koundıy, 1226 
bis 1234 Kilmore Str., 33,560 ;, Joieph Grie: 
jitipi, 2itöd. VBadteim: Flat mit VBajenent, 
24 Edgar Str., 84,000; William 9. Prugn, 
fünf 8ſtöck. Backſſtein-Gebäude mit Bajement, 
N.O. Ecke Ellis Ave. und 46. Str. 840,000; 
James Arroyes, fünf 2ſtöck. Frame-Flats, 
Drexel Ave. und 77. Str. 88,000; Frau B. 
King, zwei Aſtöck. Backſtein⸗Flats mit Läden 
und Bajement, 60576059 State EStr., 
$32,000; Fran Mary Knigbt, zwei 4itöd. 
Vadjtein-Klatg mit Yäden und Bajements, 
4401—4403 ©. State Str., 830,000; John 
Bammholdt, 2ſtöck. Baditein: Anbau, 8411 
Ontario Str,, 81,000; N. I. Anderjon, zwei 
2ftöd, Badftein: Slatd mit Bafenıent, 955— 
957 Samyer Str., 88,000; DO. Jadion, zwei 
uröd. Srame-Eottapes, Courtlaud 
Ave. 82,400; Frau Annie Wiß, Iſtöck. Back⸗ 
Ben Es mit Bajement, 1115 Datley Ave., 


r . 


Ele Diejenigen: weiche ihre 
Wohnung — —— wer⸗ 


— — 


Die folgenden Scheidungsgeſuche wur⸗ 
den eingereicht: Suſan gegen Darwin 
Donlittle, ‚wegen Krankheit; Angela ge- 
gen Kofeph McQueen, wegen böswilli- 
gen Verlaſſens und Ehebruchs; Heinrich 
gegen Chriſtine Winkler, wegen böswil⸗ 
ligen® Berlaffens; Lena gegen Henry 
DVolg, wegen Trunkfuht, Graujamfeit 
und böswilligen Verlaſſens; Heinrich 
gegen Friederite Mielow, wegen bös- 
willigen Berlafjens. 

Das folgende Scheidungsdefret wurde 
gewährt: Chriftina von Peter Dlfon, 
wegen böswilligen Berlaffens. 


SeiraryssLicenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
der Dffice des County=Elerfs ausgeftellt: 

Sohn Bufomwnif, Helen Kerner. 

Sohn Schoorzkoft, Louiſe Aſchendorf. 

Charles Kevi Keller, Emilie Cortelyoıt. 

George I. Lederer, Mary Krueger. 

oh Bonftein, Sufie Kraft. 

Charles Falk, Amelia Dobz. 

Jacob Mickels, Lizzie Schmidtbaum. 

Benjamin Liver, Lea Vogel. 

Samuel C. Seidenſtick, Sarah Cosgrove. 

Joſef Neßner, Sofie Verdeber. 

George Bohr, Lena Sable. 

Auguſt J. Lehmkul, Anna M. Drechsler. 

Hermann Kopieſchke, Bertha Kauff. 

Emanuel Weit, Lorina Stern. 

Reinhardt Zoen, Ida Hofmeiſter. 

Joſeph Kleifiſch, Barbara Armbruſter. 

Henry Arkenbrand, Chriſtine Graef. 

Thomas Bans, Janue Sceott. 

Charlie J. Schuler, Henrietta Schott. 

George T. Hale, Lena Heſch. 

John S. Elder, Ella Frezer. 

William Dirx, Nellie Strickland. 

Otto Seiniers, Clara Gottſchalk. 

Edward Dreyer, Mary Coſinska. 

William Roehr, Maggie Beyer. 

Edward F. Nolan, Ldia Wuerker. 

Karl Wogahn, Dina Eberwein. 

Charles Stiebifc, Pauline Beijert. 

Herman Schlottag, Augufta Arndt. 

Sacob Kreger, Mary Breijch. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir bie Lifte des 
Deutichen, über deren Tob dem Geſundheitſamte zwi⸗ 
chen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Wilhelm Beder, 56 Blue J3land Ave. 
Roy Spielmann, 420 Daf Str., 1%. IM. 
Gertruße Lauzr, 41 Delaware Place. 63 5. 

red. Conrad, 153 Biffel Str., 30 J. 

Sebaftian Eder, 5255 School Str., 64 J. 
Carrie Hirih. 326 Elm Str. 
Frant Roc, 35 Keith Str., 52 5%. 

nlia Sturm, 47 Lincoln Place, 24 3. 
Friedrich Vogel, 213 Ylinois Str., IM, 
Emil Wolf, 319 Süd Halfted Str., 54 . 
Richard Merker, Er unty:Hofpital, 25 
Sohn Tertor, Connty-Hoipital, 31. 
Shriitian Hefter, County-Hofpital, 45 J. 
Sau Zei Eounty:Hoipital, 4 M. 
Chad. Wolfsberger, Alerianer:Hofpital, 48 J. 
Auguſt Fuctenhagen. CountyDoipital, 31. 3. 
Cha3. Stegmund, 3722 Wallace Str., TM. 16T. 
Ella Otto, 3. 11. Str. 4J. 1M. 7 T. 
De Trante, 275 Belmont Ave., 39%. 
Kohn Nofike, 73EN. Wood Str., 56 3. 10 M. 
Lubiwir MoH, 910 Wood Str., 353.4 M.8T. 
Anna Fleöhter, 874 19. Str., 3T. 
Fannie Bremer, 576 Halited Str., 51). 
Wilhelm Groms, 3I2N. May Str., 33. 10M. 





Begraͤbnißz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajb Ave. und Monroe Str. ib1j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unjer lieber Bater Wilhelm 
Werdinand Beder nad) kurzem, jhwerem Leiden am 
Montag Morgen halb 4 Uhr entichlafen ift. Beerdi— 
gung findet jtatt am Mittwoch, 11 Uhr Morgens, vom 
Trauerhaufe, 56 Blue Islaund Ave, nad Wiäconfin 
Gentral Depot an Aihland Ave. und 16. Gtr., nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen 

Adelheid Beder, Gattin. 
oh Beder ) 
Kinder. 


amie Beder 

Amanda Koop R 

George Koop, Schwiegerjohn. 

Todes: Unzeige- 
Plattdeutsche Gilde Chicago No. 1. 
Den Beamten und Mitglieder hiermit zur Nacdh- 

richt, daß Bruder Nobert Wolf am Sonntag, deu 
10. Mai, plöglich geitorben ift. Die Beerdigung findet 
am Mittwoch), den 13. Mai, 12 Uhr, vom Trauerhauje, 
615 W. Superior Str., aus jtatt. Die Mitglieder find 
erjucht, fich jo früh wie u daran zu betheiligen. 
7 


. Goettiche. Meifter. 
&. Müller, Setr. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Zelannten b:e traurige Nachricht, 
dag unfere geliebte Tochter Hatharine im Alter von 
4 Jahren und 3 Monaten geftorben if. Das Begräb- 
niß findet am Mittwoch Nachmittag punkt 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, 11 String Str., auß nad St. Bonifacius 
Kirhof itatt. Um jtille Theilmahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen i 

eter und Anna Maria Kenuppen, 
8 Eltern, nebft Geichwijtern. 


Todes: Anzeige, 
teunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 

unjer innig geliebtes Töchteren im Alter von 4 Jahe 
ren und 3 Tagen'nach fchweren Leiden und durch dei 
Tod entriffen ift. Die Beerdigung findet Donneritag, 
den 14. Mai, vom Trauerhanie, 547 Elybourn Ave. 
ftätt. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 

Leo Engelmann 164 

Sttilie Engelmann (TEN, 
8 nebjt Geihwijtern und Verwandten. 


Achtung ! 


Hiermit zur Nadridt, dak die Gründung des deut- 
fhen Mkitär-Unterftügung3pereind 


„Fortschritt“ 


anı legten Donnerftag jtattfand. Die Berfammlung 
findet jeden Donnerftag, Abends 8 Uhr, 1057 Robey 
Etr., ftatt. Alle diejenigen, welche Luft haben, nod 
demjelben beizutreten, mögen jic) melden. 7 


Deutsches Theater in Hooleys. 


Sonntag, 17. Mai, 1891: 
Grites Gaftipiel des berühmten deutichen Schauspielers 


MAURICE MÜRRISON, 


Herzogl. Meiningen’ihen Hofihaufprelerg, in 


Die beiden Compaguons, 


oder: 


ftomont jun. und Kisler fen. 


Große Senfationd-Gomöbie in 6 Akten von Alphong 
Daudet.— Fabrifant Riler: Maurice Morijion. 
Site können an der Theaterfaife im Voraus reſer⸗ 
dirt werden. 
3. Aubinftein und Ri. Stolte, 
2 Managers. 


?—IH bejcitige— 
An Damen! en: entſtellenden Haarwuchs 
ohne Anwendung dom Electricität durch mein ein-— 
faches, dewãhrtes Geheimmittel ſomerzlos und grund⸗ 
ld. Kojtenpuntt den Mitteln der Partien entipre- 
hend. Breis per Bor voftfrei 82 geaen Money Order 


oder&.D.D. Mrs D.Reik 313 Milmaufee Ave. 


Im Deutiben Collegium für Medizin nnd Ge: 
burtöhülfe, 512 Noble Str., nabe Milwaukee Ave,, 
werden alle Kranke jeden Nadhmittag von 3—5 Uhr frei 
behandelt. Medicin wird vorläufig nicht frei geliefert. 
Den Studirenden wird e8 erft am 21. Juli eröffıret. 

Yınalıws 


Berlangt: Männer und Frasten, 


Schneider und SRädchen bei Aunden- 


Merlangt: 
Rod: Schneider. 317 Jeiferfon’Str. binten. ’5 


Stcelhungen fuhen: Männer, 
Seiugt: Junger Mann wünjht unter befcheidenen 
Aniprühen das Carpenter-Beichäft zu erlernen. John 
Säucider, 20. Er 5 
Geiudt: Ein junger Mann fucht Iohnende Be « 
gung. X. Br. 418 Melrofe er ae 


— Ein lediger Mann jucht irgend welde Be 
ihäftiqung. 677 & May en oz * J 


Gelut: Ein refpeftabler Mann, erfahrener Ardıi- 
tett, in allen yächern bewwandert, flotter Zeichner, juht 
Stellung. wen nicht in jeinem at nit dberielbe 
irgend eine andere paffende Bei ung ald Bertres 
te, Geintisfährer oder berg Mbnefe 0. 7 „Wben 
_ Geiugt: Ein junger deuticer Dann, 22 
fugt Stelle als uber. eo 148 „Aben es 

: Ein junger Deuffder juht Stellung im 
Butcherfhop zuni Erlernen. uunter F. 70 
Abendpoſt — 


— 


— — 


bourn Avbe. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort Wursuttaient 


Berlangt: Männer und Knaden. 


Marble und Stone Bed Rubber3, haltet Euch fern 
von allen Marble Shays in der Stadt. Arbeiter find 
am Strite 3.4. b. Eec. 7 


Berlangt: Ein Barbier in die Kai 16 Meilen 
von ber Eradt. einer der gut rafieren fann und 2 
da im Gejhäft ift. Adr. X. Forſchler, a | 


" Berlan t: Gin junger Mann Don 16—18 Jahren, 
um Sierd au — In im Butcerihop —3 
83 Fullerton Ave. 5 


Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand an Brod. 
Nahzufragen 3627 ©. Wood Str. 5 


Verlangt: Ein Zuirge, um dad Apothefergeichäft zu 
erlernen. Ede 12. Str. und Ogden Abe. 5 

Berlangt: Gin guter Wanenmader, Tann das 
Geſchüft jelbft übernehmen oder jür Lohn arbeiten. 
Adr. Chas. Timm, Manhattan, Jllinots. dimido5 


Berlangt: Iinuge Leute, um eine gute Profefjion zu 
erlernen, für 83, um Arbert nad Haufe zu nehmen. 4. 
Müller & Eo., 73 Blue Island Ave. dimidos 


Verlangt. 2 junge Dentiche von 17—18 Jahren, die 
etwas vom Anftreigen veritchen. Friih Eingewan- 
derte werden borgezogen. 538 W. 14. Str. 5 








Berlangt: Starker Mann um Furnituretrud zu 
fahren. &51 Belmont Ave. 4 


DVerlangt: Einige Schlofier. EIN. Elarf Str. 4 


Verlangt: Ein junger Mann, der Heine Dreharbeit 
derftebt. Uhrmader vorgezogen. 855. Ape., 3. Flur, 
Room. > 4 


Verlangt: Ein Junge an leichte reinliche Arbeit. ZU. 
Dental Eo., 85 5. Ave, 3. Floor, Room 1. 


Verlangt: Sofort, ein guter Bladjmith; muß aud 
gut Pferde beihlagen können. 6110 Halfted Str. 4 


Verlangt: Gute Painterd. 848 N. Halfted Str., 
nahe Gentre Str., Chas. Hofmann. 12malw4 


Verlangt: Eim intelligenter Junge. 59 Dearborn 
Etr., Room 14. 4 


Verlangt: 6 Jungen zum Bregel rollen. 182 Weſt 
Rate Str. Baſement. 4 


Berlangt: 2 Sattler. 
Verlangt: Painters. Heury Hage, 177 Southport 
Ave. dındo4 











726 Ganal Str, 4 


Verlangt: Ein tücptiger Groceried:Glert. Zu erfras 
en Dienftag und Mitttogch, zwiihen 7—8 Uhr Abends 
ei R. Zeunert. 47 2a Salle Str. dimi5 


Verlangt: 2 Zungens, einer um die Bäderei zu erler- 
nen, einer um gewöhnliche Arbeit zu verrichten. 181 
N. Elarf Str. dimido? 


DVerlangt: Ein Junge, um Bierflafchen zu wachen. 
Nachzufragen für ziwei Tage. GLEN. Halfted Str. 7 





Verlangt: Ein "ordentlicher junger Mann, der Luft 
hat, dad Barbiergeihäft zu erlernen, einer mit etwas 
Erfahrung wird vorgezogen, muß zu Haufe Board 
nehmen. 550 W. Dinifion Str. 7 


Verlangt: Ein guter Mann zum Saloon rein- 
macen und 1 Waiter; nur zuverläfiige Beute brauchen 
fi melden. Am. Mefter & Co., 144 Midigan Str. 6 


und Bufhel 
5 4 





Verlangt: Ein auter Hoienihneider 
mann. Gtetige Arbeit. 1042 W. 12, St 
Verlanat: Ein junger Bäder als dritte Hand. 295 
Belmont Ave., Apondale. dındo4 





Verlangt: Zwei gute Baufchreiner. Nachzufragen 
160 2. Grie Etr. ch dıni 

Verlangt: Zwei Möbelihreiner, an Stühle zu ar« 
beiten. Nahzufragen 160 W. Erie Str. 


Verlangt: Carpenter für Framearbeit. 945 Ely- 
4 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes, Tagarbeit. 
$5 und Board die Woche. 888 MW. Lake Str. > 
DVerlanat: Barbier, Nur einer, der fein Gejchäft 
veriteht, braucht fich zu melden. 311 €, Dipifion tr. 
Verlangt: Kräftiger, zuderläffiger Mann für möb» 
lirte Zimmer und Möbel zu hantiren, 251 &. Elarf 
Str., €. Smith. Er EEE 
— Ein guter Grocery-Clerk. Muß der 
plattdeutihen Sprade mädtıq fein. Alter 16-20 
Jahre. PB. Conrad, 22 owa Str. dim6 
Verlangt: Ein tüghtiger Mann der mit Pferden um: 
zugehen verfteht. Nur ein praftiiher braucht fidh zu 
melden. 145—147 W. Randolph Str. 6 


Derlangt: Ein auter Bladfmith. 919 W. 22, Str. 
Derlangt: 2 Sattler. 271W. Indiana Str. 4 














Derlangt: Ein guter Carpenter für infide Arbeit. 
Gasper Hahn, 35 und 37 Elyboıın Ave. 6 


A Verlangt: Ein Junge für Salmorarbeit. 
Dan Buren Eetr. 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand, Tagarbeit. 
Zu erfragen 468 ©. Centre Ave. 6 


202 €. 
6 


Verlangt: Kürichner an Pelze Deden und »NRöden, 
fowie Näherinnen an Pelzmaſchinen. A. Hoenigs- 
berger, 252 und 254 Marfet Str. dimido6 





e Verlanat: Gute Bainters. Kommt fertig zur Arbeit. 
883 Lincoln Uie _ 7 -  ., RL 
Derlangt: Brodbäder al3 dritte Hand, 3138 Wal» 
lace Sır. — dmdfſa⸗ 
Verlangt: Ein junger Bäcker als dritte Hand an 
Brod. v01 Belmont Avbe. 4 


Verlangt Painters. 697 S. Morgan Str. 4 





Verlangt: 2 Männer zum Bügneln an Röcen, 1zum 
Baiten, 1 um Nögte zu bürften. 791 N. Halited Str. 
3. Floor, hinten. 3. Schmidt. modimidoß 

Verlangt: Ein guter Shuhmader. Nadzufragen: 
Nah 5 Uhr Nadhım. bei Peter Meyer, 31723. Str. 

modimis 


Berlangt: Ein junger Mann, um einen Bäder- 


wagen zu treiben und ein Junge, um in ber Bäderei 
zu helfen. 584 Ogbden Ave. modis 


verlangt Ein Sutmader. 172 €. Madifbn Str. 
mo—fr8 


erſter Klaſſe 
mo—fır8 


Derlangt: Gin Leder = Zujchneider, 
Manı. 172€. Madiion Str. 


Derlangt: Ein junger Mann mit welchen Vorfennt- 
nijien alö 3. Hand dn Cafes. 226 W. Indiana u 
modi 


Agenten, quter Merbienft, 
Nahzufragen zwiiden 1—2 
mdimid 


Verlangt: ZTüchtige 
dauernde Beichäftigung. Na 
Uhr, -Room 41, 162 Q. Waibington Str. 


= Verlangt: Ein Vormann an Gafed, 398 Armitage 
Ave. modi5 


Verlangt: Ein guter Stripper. 200 Augufta Str. 
mobimis 


Baiterd und Trimmers an feinen Shrp- 
modi5 





Verlangt: \ 
röden. 5ION. Panlina Str. 


Verlangt: Starke Yuigen, um an Majchinen zu ar» 
bei eu. Mtarihal & Eo., 42 W. Divifion Str. mobis 


BVerlangt: Painters. 502. Chicago Ave. 9-13m4 





Verlangt: Finifherd an Hojen. 187 Ordard Str. 
imdi4 


Verlangt: Ein guter Painter. 16 Brigham Str. 
jamodi4 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


Läden und Fabriien. 


Gute Damen-Sleidermacerin und ein 
Adr. Dird. Müller, SION. Wels Str. 
dimi6 

Verlangt: Mädchen, um gereinigte und gefärbte 

Kleider zu bügeln. 381 Sedgwid ©tr., Aug. Dehm- 
low, fFärberei. 5 
Verlangt: Eine gute Kleidermacerin, au ein 

Mädchen zum Lernen. 144 Eleveland Ave. 8 
y Verlangt: Majdjinen: und Handmädden für leichte 
Arbeit, 455 Lincoln Xoe. 8 


 Berfangt: Gute Diafhinenmädden und Handmäd« 
ben für Kinder-Röde. 741—7143—745 Ellgrovde Ave., 
nabe North Aue. 5 


Verlangt: Starkes Mädchen für Saundry-Arbeit, 
eines, das bügelmfanı, wird vorgezogen. 642 N. Hal- 
fted Str. dimt5 


Verlangt: Erfahrene Saumnäher an GHofen. 155 
N. May Str. 4 


PVerlangt: 
Lehrmäpden. 


Verlängt: Finiiherd an Aniehoien. 32 Penn Str. 
Derlangt: Ein Mädhen als Nerfäuferin, 
Auiwarten am Ziid. 181. Elarf Str. 


_ Perlangt: Mäder an Knaben» und Sadies-Waifts. 
—— beimaunchmen. Guter Preiß bezahlt. 841 - 
coln Ave. 


—— Maihinenmädden, um an 
näben, WIE. ron Str. 


DVerlangt: Ein Tleined® Mädchen zum Lernen im 
Scneideribop. 11 Cornelia Str. 6 

Verlangt: Gute Handmädden an Mänteln. Gtetige 
Arbeit. 213 Rumfey Str. modis 


fe Mädchen Wachen und Bü 
Gnsraber Str. .. ** 
Moadchen an künſtlicen Blumen. Bezah- 
alte Hande werden vorge · 

1719) Mil ee Ave., Dertid. mdiO 


und 3 


rain 


—— 


N | 


2 
12malivd, 


sopselangt; Ein Mänden für gewöhnliche Qaußarbeit, 
Gaubaruct. a0 Eeogwid Ein. Dint mama? 
FE 

von 14-16 Jay dB 


ıd Etr., unten. 
Berlangt: Ein Mä r allgemeine tbeit 
. Verlang been für allg en 


mdi 


Berlangt: Ein Mä 
Ki n. 339 


‚in einer Familie. Nacdjzufragen 1215 


Place. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in der familie. Gute Addın. Borzufpregen 
für drei Zage. 170 Oft North Ave. mobid 


Berlangt: Dienftmädbden emeine Hausar- 
beit. Gutes geim, guter Sohn Bhrauipreden 6639 
Perry Ave., Englewood. mobill 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit, 
gute Behandlung, guter Lohn. 114 Elybourk —* 
modi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 267 Daytoı Str. modis 


Verlangt: Gutes, deutihes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Guter Kohn. 3138 Wallace Str. modimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für all emeine Hausarbeit. 
940 Milwautee Ave. .. . modis 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, mu 
elbſtſtan dig kochen 1dunen bei Sleiner Zamilie, guter 
Lohn. 8. Stod. 459 Ogben Ave. modimid 


Berlangt: Zweites Mädchen, das beim Wafden und 
Bügeln hilft. 3306 Salumet Ave. famodi? 


‚ Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhnt 
liche Hausarbeit. Nachzufragen 308 W. Dtonroe — 


2. Flur. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Sausarbeit. NEN. Halfted Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für — 
Hausarbeit in einer Fleinen Familie. Nacdzufragen 
718 Sedgwid Str., 2, Etage. 6 
— — — — — — — — 

Verlangt: Zwei gute Mädchen für Küchenarbeit 
— aräbien | ” 6 


DVerlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarreit. 
Ernft Schmidt, 424 North State Str. dimidofr6 


Derlangt: Eine alleinftehende Frau oder ültliches 
Mädchen, braucht nicht ange im Lande zu jein. - Guter 
Kohn bezahlt. Mrs. Steuer, 3140 Lowe Ave. dıni6 


, Berlangt:_ Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Kleiner yamilte, fchönes Heim, guter Lohn. 4567 
Dalenwald Ave., Hpde Part, 6 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
Tleine yamilie. 66714 Sedgwid Str. 6 


Verlangt: Ein Mädehen für allgemeine Hausarbeit 
Kleine Familie. 368 Dayton Str, dimis 


—— Eine alleinftehende Fran ober Atliches 
Mädchen, -: nicht lange im Lande zu jetn. Guter 
Lohn bezahlt. Mird. Heuer, 8140 Lowe Ave. dimis 
erlangt: Ein gutes Mädchen "um in der Rüde zu 
arbeiten. E. Weiſe, 801 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Dienſtmadchen ſofort. des La Salke 
Ave., gegen hohen Lohn. 4 


DVerlangt: Ein Mädchen zur Stüße einer Hausfrau. 
818 Barrabee Str., hinten, oben. dimid 


„Berlangt: Ein bravdes Mädchen von 17—18 Jahren, 
für gewöhnliche Hausarbeit. 913. 14. Str. dmdo4 


für gemöhnliche 
dimido6 











Verlangt: Gin deutiches Mädchen in einem Privat-. 


haus. No. 4331 Wentworth Ave. dıni4 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und eines zum Helfen. 813 Blue Jsland-Npe, 
dimidos 

Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen, da3 wajchen, 
ihrubben und Geichirr waichen kann, jorwie eines für 
zweite Arbeit. NRejtaurant, Boardinghaus, 846 ©. 
Halfted Str. 3 


DVerlangt: Guted deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Fleinem Privat-VBoarbinghaus.. Nad- 
zufragen 3649 Indiana Ave. 


_ Berlangt: Ein Mädhen für gemwöhnlihe Haus- 
arbeit, 83.50 per Worhe. 202 Ontario Str., 2, Glocde.6 


DVerlangt: Eine reinliche, ältere deuifche Yyrau als 
Kinderfran. 282 Milwaukee Ave. 6 


Berlangt: Mädchen, da8 walher uud bügeln ver» 
fteht, in einer Fleinen Familie. 309 Bilfel Str. dimb 


, Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
ig Heiner Jamilie. 95 Seminary Ade. 6 

Berlangt: Eine aute Order-Köden, für Reftaurant. 
202 €. Ban Buren Str. 6 


Verlangt: Köchin für Bufineg Lund, fofort.. 189 
Saft Madıfon Fr ' ne . m 6 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Geiger, 481 N. Clark Str. dimido6 


Berlangt: Ein deutiche® Mädchen für gewö) nich 
Hausarbeit. 5709 Wells Str. En ” 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 470 Weit 
Erie Str. dmid 


Verlangt: Küchenmäddhen und zmweite® Mädchen 
das nähen fan. 3639 Michigan Ane. dmdo4 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 5 Midigan Ave. A 8* 


Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. guter Lohn. 17 Cornelia Str. 4 


DVerlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie. 290 
Milwaufee Ave. 4 


Ein gutes deutiches Mädchen für allen 


Derlangt: Eit 1 
meine Hausarbeit. 406 Milwaukee Ave. 


ng gür eine amerifanifdhe Familie ein gutes 
deutiches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nadyzu- 
Ber bei Mrs. Allen, 
lat. 


_ Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
445 W. Chicago Ave., im Store. 5 


Derlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3230 ©. Bart Ave. dimidos 


Verlangt: Ein ſtarkes Maädchen für allgemeine Haus · 
arbeit. S die Woche. 321 Webſter Ave. 5 


Berlangt Ein deutſches Madchen ſur augemein⸗ 
Hausarbeit. 2236 Burling Str. 5 


211 Semitary Ave, unteres 
5 


Verlangt:. Kräftige, zuverläffige Frau, um möb- 
lirte Zimmer in Orduung zu halten; wenn äufrieben- 
ftellend, guter dauernder Plaf. 251 Elarf Str., ©. 
€. Smith. 6 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit. 
173 Wells Str. 4 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder. 
N. Alhland Ave. 


DVerlangt: Köchinnen, Kindermädden, Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit für die neue Office an 2251 
Indiana Ave., Mrs. Weiier. 11malıv4 


Berlangt: Gute Köchin und Wäfcherin. 3306 Galumet 
Ave. famodi7 


1217 
mobi6 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kohn gut nnd dauernde Beihäftigung. 436 Aihland 
Boulevard, nahe Polt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 408 Ein- 
coln Ave., oben. mobi? 


Verlangt: Ein_guted junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 58 Sheffield Ave., oben. modi7 


Berlangt: 50 Mädeen. Gute Familien, gute Bezad 
lung. 427 Dit Divifion Str., h Smaidws 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
M. Divifion Str. modi7 


Verlangt: Ein deutiches Dienftmädden für ge 
mwöhnliche Hausarbeit. N. Gerftenberg, 50. Str. und 
Humboldt Ave., Eragin. ß modig 
 Berlangt: Gutes Mädchen für Feine Familie. Zor- 
gatich, 4752 Alhland Ave. mobi? 


Verlangt: Ein ge beutihes Mä 
meine Hausarbeit bei zwei Leuten. -86 
Flat, vorne. 


Verlangt: Ein Mädchen für Baußarbeit, Lieine Fa- 
milie, guter Lohn. Zu erfragen TON. Paulina Sir., 
2. Floor. famodis 


Berlangt: Ein gutes. beutihes Mädchen für Hans 
arbeit. Gunter Lohn. 546 Fulton Str. famodis 


Berlangt: Ein gutes deutibes Mäden, für allge 
meine Hausarbeit. Nadzufragen im Saloon, 239 8, 
12, Str. ſamodis 


Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
errihaiten werden gut bedient bei ©. 
te, 448 Diilwaufee Ude. 8mailms5 


Mrs. Weiler Emplonment - ce, 2251 Indiana 


NAve., placirt Mädden aller Nationalitäten für. die 
beten Pläge. l1malıw6 


BVerlangt: Mi leite Haußdarbeit. 
er I Gmalımz 


Berlangt: 1 Zimmermädchen, 1. Kellnerin (Waiter 


modimis 





für allge» 
ell3 Str..2. 
modi2 


Berlangt: 
und Land. 
Dus 


Gitl. 180 O. Randolph Str. 


ja. ine Bar 


Zu : Ein Siegendof mit Gart und Ger 
t Saloon, billig, und ein Reib« 
n für Bäderet. 577 13. Place, Cor. Hoynte Ave. Tmis 


t t: 50 Ite8 gut teıre® 
a — A Beust. 


u verkaufen: Ein junges 5jähriges Pferd. Stein 
— — 303 ©. Roben u — dimis 


Zu verfaufen: Für$s5. Pferd, 
form- Wagen. 1145 Milwaufee Ave. 


Zu verkaufen: VBorzüglider R n, faft neu 
8, Nähmaidine 85. 38 Wels & * 5 
Zu verkaufen: Ein großes ſtarkes Arbeitspferd und 
Wagen, billig. 339 ner i dmdo4 


Zu verkaufen: Pferd, Bu und Waſchmaſchine 
wegen Abreiie. 5013 Gepenn Sir. ' — 


Zu verkaufen: Ein gutes (54) Bichele. 480 S. Mor⸗ 
gar Str. : 6 


Zu verkaufen: Ein A. 1 Pferd und Wagen, koms- 
plet. T1 Ellen Str. dmis 


Zu verfaufen: Ein autes Pferd, paflend für einen 
Yutcher, Pebdler oder Erpreßmann. 642 North Hak 
fted Str. dbmi4 


Zu verfaufen: Zwei te Bit & 
260 North ur N. OO RER 


Zu vertauſen: Leaſe. Möbel zc. eine? 12 Zimmer 
lat an Indiana, nahe Elarf Str.; Einfommen über 
$100 per Dionat, Rente 850 per Monat; wegen Berlais 
jens der Stadt. Adreiie F. 54 Abendpoft. 12malıns 


Zu verfaufen: Pferd fürs. €. Todt, 225 €. North 
Ave. mobdimido7 
Zu verkaufen: 2 Pierde, 1 Buggy- Pferd, 1 Arbertäs 
pferd, 1 Top Buggy,billig. 146 Fry Str, mahe Chicago 
Ave. modimis 


Zu verkaufen: Ofen und Bettitelle. 102 WWeft 14. 
Str., binten. mdmid 


u verkaufen: 1 gutes Tjähriges Pferd mit oder ohne 
GSeihtrr und Wagen, jowie vollftändiger Butherfhop- 
Einrichtung neu, in gutem Zujtande Zu erfragen 
6849 Green Str. Smalm6 

Blumen-Pflanzen find zu haben in Graceland, vor 
der Steinyard, jo billig als irgendwo in der Stadt. 
Hohn Paulus, 9m2io 


Alle Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preig don $10 biß 335. 246 ©, Halited Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


u verlaufen: Gine Maffe Shomcajed. 110 Sigel 
ei. Norbfeite, — 8 


Geſchirr und * 
% 


Nachzufragen 
duti4 











ie Diligften Sotten in Ebicagel 
i Bier ift eine Gelegenheit, Geld zu m 
Eine ChicagoXot nur 8150! Bedenft nugl 
825 baar, $5 monatlid! . 
Innerhalb der Stabtarenzen, ihönes, melligeß 
Zaud, 70 Fuß über dem Geeipiegel, drei Blod vom 
Bahnhof. Nah zwei ober drei Jabıen werden 
Lots ri eg Verpapt diefe Geltgen 
nicht; nur für diefen t; jeden nädften 
nat. Sendet um Pläne. 9. ill & Go. 
modimidojad 55 Waihington Str. 


— er mmond!— 

Zu verkaufen: Zehn 5 Ader BlodE in Süd Ham 
mond für den billigen Preis don 8500 bis F7OV ver 
Uder, oder 82500 bıd 83500 per Blod. Jn der angrene 
zenden zugeiten verfaufen fie von $ 
per5 Nder Blod, Diejes ıft eine gute 
mit wenig Kapital viel Geld de . 
ber Reft in 1,2. 3 Jahren zu era nt Nä 
Eigenthümer ©. Eggerö, 97 
Milwautee Ape. MTapinoxd 


Zu verkaufen: 1125 und 1127 N. Haliteb Str.. nabs 
Fullerton Ave., mit faft nenen Gebäulicpkeiten, im 
beiten Zufiande. Mente $1320 per Jahr. veid 
810,000, mit leichten Terminen. Galoon, der im Haufe 
betrieben wird, fanın billig mit gefauft oder jofort ge 
räumt werben. 20 Fuh Alley und nn Chas. 
CFricke. Nachſolger von Fricke Bros. & Co. 168 
Randolph Str,, Zimmer 17. r Smalme 


Zu kaufen gefudt: Ein Tramehauß zum moven. 
Nordjeite, 405 Karraber Etr., Frey. duia 


Zu verkaufen: Billig. zweiſtöckiges Haus mit 18 
Zimmern und Lot, 25x150, unmittelbar bei i 
und der Northweitern Terra Eotta- und ZiegelsFabri 
No. 86 Elybourn Ave. Der Eigenthämer IR an wo 4 
Eiybourn Üve. John Haffertamp. dimidofrf 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Billig, zweiltödigeß 
Brid, Laden und lat, mit Schlächter —— und 
guter Kundſchaft in böhmiſcher und deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. Erneſt Appleton vid Tacoma Building 7 


gu verkaufen:  2jtödiges® Holzhaus 22x32, Lot 
25x135, und ljtödige Eottage mit 8 Fuß Bafement 
20x40, Lot 25x135. Einzeln oder zujanmen. Gelb 
nöthig, 81000 für eind und 82000 für beide. NReft 
lange Zeit, 470 W. Fullerton Ave. 


u derfaufen: Kot in Adondale, (Belmont Ave.) für 
Eatjh oder umgzutauihen für Sleine® Haus und Lot. 
Adr. D. 63 „Abendpojt“. modimi) 


— an 
Str. o bie sloo 
oate. Eigenthũumer 
—x&8X 


—— 
es dv ur 
. nabe 





Zu verfaufen: Billig; fhöne 4 
Liuceln Etr., ti und * 
baar; $10 monatid. T. B. B 
2OR9 Emerald Ade. 


Geihäftsgelegenbeiten., 





Zu vermietben. 


Derlangt: 2 anftändige Männer inden Koft und 
zus in fleiner Privatjamilie. 170 Milton Ave., W. 
Blum. 6 


Zu vermiethen: Billig, zwei _unmöblirte Zimmer. 
518. Erie Str., Hinterhaus, 3 Treppen links. 6 


Verlangt: Eine deutiche Familie ift bereit, einem oder 
zwei gut empfohlenen Herren fein möblirte Wohnun 
und auf Wunid aud Belöftigung zu gewähren. 49 
La Salle Ave. 12ma7t6 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 4611 Afd« 
land Ave. dımdo4 


‚Eine alleinjtehende Frau an ber Nordjeite fucht 
einige anftändige Boarderd, gutes Heim. Offerten 
unter %. 49, Abendpoft. dmid 





Zu vermiethen: Ein Store mit 4 Zimmern und 
Stall. Ausgezeichnete Lage für irgend ein Geichäft, 
bejonder® Dry Goods, Apotheke, Schub. und Hard» 
wareGeihäft. Nacdzufragen 1611 51. Str. 12mailıw7 


‚Zu vermiethen: Zwei möblirte Ztmmer, mit Bes 
nüßung von Gas und Bad, ‚für zwei oder drei yreunde, 
mit oder ohne Board. 344 Larrabee Str. 6 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit unge 
ftörtem Eingang, bei finderlojen Leuten. 31 Elifabeth 
Str. dimi6 

Zu vermiethen: Zwei fein möblirte Frontzimmer 
mit oder ohne Board, Benugung don Gad und Bad 
bei einer Privatfamilie. 605 N. Clark Str. modis 








Zu vermiethen: Nett möblirtes ſeparirtes Front ⸗ 
—— mit allen modernen Einrichtuugen, gegenüber 
em Lincoln Park an einen — errn oder an⸗ 


ſtändige Dame. 737 Wells Str., 3. Floör. 


‚Bu vermiethen: Gin jhön möblirted Tyront-Vett- 
immer, mit Parlor, an einen oder zwei Herren. 168 
ohawf Str., nahe North Ave. 11malw6 


modimis 


Zu vermiethen: Schöne neu möblrte Zimmer an 
deutiche Privatfamilie. 740 W. Madijon Str. mdbmid 
Berlangt: Boarderd. 392 Weit 14. Str., hinten, 
unten. Umalwa 


Verlangt: Boarders. 1520 50. Str. 9-16na4 


Verlangt: ar Boarder, finden gute Koft und 
Rogid. 342. 12, Str. 9mailms 


Zu vermiethen: 2 hübiche Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten, pafiend für Zwei. 61 Grant Place, 
nahe Lincoln Park. 8mailwd 
„Zu vermiethen: Ein Store mit 7 Zimmern, pajfend 
für Biquorgeiäft. Zu erfragen 600 ©. Union Str. 

8mailm3 


275 Mohawf Str., oben. 
Smailtg 


DVerlangt: Zwei biß drei Boarders finden freundliche 
Aufnahme bei einer Finderlojen Familie. 44 Cornell 
Str,, nahe Milmautee Ave. 9malıws 





Berlangt: Boarderd. 








Derlangt: Mehrete junge Leute in Room, mit oder 
ohne Board. 45 Eornell Str, vorne oben. Tmailivs 





Zu vermiethen: Ein Store, fertig bis zum 1. Yunt. 
Ein gefuchter Plag für Drygood- oder Shuhgeihäft. 
Adrefje: D. 13, „Abendpoft“. 6m lwo 


Zu vermiethen: Eine helle, Iuftige Halle für Unton- 
Bereine bei Tag und Abends. Billig. 121—12I3N. Dei» 
plaineß Str. Naplimos 


Zu miethen gefucht. 


Geſucht: Junger Mann wunſcht Logis und Board 
in Privatfamilie, nicht über 20 Blods vom Court» 
hauſe. Nordſeite vorgezogen. Adr. E. 750 Abendpoſt“. 


Geſucht: Ein Meines Lokal, geeignet zu einem Eigar- 
renjtore nebjt Wohnung, für eine Finderlofe Fantilie 
in der Randolph oder Haifted Etr., nahe dem Heu» 
markt. Offerten bitte man am die Erpebdition diejed 
Blattes abzugeben unter A %, „Abendpoft*" jmodio 


Verſchiedenes. 
Verloren: Feine goldene Damenuhr und Kette an 
Marianna oder Racine Ave. weſtlich von Lincoln 


Ave. Voller Name im Cafe. Finder komme bitte nach 
482 Racine Ave. und erhalte Belohnung. 6 








Verloren: Ein Kleiner weißer Epishund in der Nähe 
von Milwaufee Ave. und Noble Str. MWiederbringer 
wirb gut belohnt. 968 Girard Str. 6 


Verloren: Ein Shwarz nnd weißer Hund, ift groß, 
und hat weiße Bruit, und Kragen, bat einen weißen 
Streifen am Gefiht. Belohnung für den Finder. 585 
N. Market Str. modi6 





ieratuiches. 





Im deutihen Collegium für Medizin 
und Geburtähilfe, 512Noble Str, an Mils 
waufee Ave. und Erittenden Str., werden Krante je 
den Nachmittag von 3 biö 5 Uhr frei behandelt. 

llmasıni 





Erfolgreide —— der Frauenkrankheiten. 
SBjährige Erfahrung. Dr. Köjicb, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Elarf. Bon 12 big 4; ae 
1bi# 2, a1lj6 

$50 Belohnung für jeden Fall von Hautkranf- 
heit, granulirten Augenliedern, Ausihlag oder Hämor- 
rhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 50c 
die Schadtel. 174 E. Madiſon Str. Imaibim8 


Dr. Hutdinfon in feiner Privat » Diipenfarg, 
125 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blur» oder Nervenfranfheitem, 
Dr. Huthinfons Mittel heilen jchnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Spreiftunden: 9 Borm. bis SU 

Km. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 43 &44. 2imzl 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenfrantheiten; ftrengfte Berfchiwiegens 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwo 


Damen, die ihre Niebderfunft erwarten, finden bei 

ter Alege Aufnahme. Des. Triedrig, ION 
Born: De. l8apimondidojal2 
Damen, welde ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundfide Aufnahme bei mäßigen Preifen bei Des 
bamme Vornoviel, 144 W. 13, Str. , 28aplw7 

Franentranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Spredftunden von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Eir, 

Stottern und. jonitine Spradhfehler heilt gründlich 
Dr. Shwarz EGpezialiit. 182 Blue land Ave. 


Stellungen fjuben: frauen. 
Geiugt: Eine Deutihe mit guter Handjrift, ſucht 
* irgendwelche Beihäftigung in einer Office oder einem 
Buggeihäfl. Offerten unter ©. 70, „Abendpoft.* 6 


Gefudt: Eine Frau in mittleren Jabren- Etelle 
bei —* me 834 James en er 5 


:_€i wüuſcht Wã ins Haus 
uehmen Gür sound 25. qRanne be. 


Gefußt: Fine deutiche syran fucht Wäfche ind Haus 
aud Haudreinigen. 601 25, Str. 


inmas 
— — 
: Ein feifch eingewandertes judiſches Madchen 


als Stüpe de aweited 
Dräbaen. Abrefie.@. 55, „Nbrndpohe, 


: Sei deutiche Mädchen, eins 
a Ta m Rühenarbeit, wünfcen B 
Stelle, am im Saloon, feine 


— * 


u verkauſen: Confectionery⸗ Gigarren,, Freu 
und Getränfe:Caden, mit zwei Zimmern und gu 
Rente $18. 321 Ogden Ave. dimi 

briken ge 

legen. Reflectanten erfahren Näheres bei Ullrich, e 

Sellerfon und Randolph Str. e 
Gegnern EN 
Zu_verfaufen: Billig. Ein guter len 


gute Geihäfts Str, mit guter Kundidaft. Zu abrefliren 
unter B. 72 „Abendpof, un — 


Zu, vertaufen: Eine Milchroute, 4 bis 5 Kaunen 
Krankheits halber. 95 Huron Str. dimis 


u verfaufen: Eine gute rn a = iu 
1 


Safe View. 1507 Wolfram Str. 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutgebender 
Sandy. Eigarren», Toy und Schulftore. G Biken 
u verkaufen: Gin gutgehendes Barbiergefchäft 
mit drei Stühlen, billig. Eigenthümer hat ein ande» 
res Geihäft, 732 su "er ® 5 


Lage. 
Zu verlaufen: Guter Ejaloon, bei 8 


u berfaufen: 
THpäft, billig, 328 Larrabee Str. 


Ein gutgehendbes Delikatejfen » Ge» 
dimidos 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gin Saloon. 515 
N. Aibland Ave. dubfias 


Zu verkaufen: Eine Bärkeret mit gutem Baden. Keine 
Agenten. Adreſſe D. 78, Abendpoft. dımid 


Zu verkaufen: Alt etablirter Liquor-Store, gute 
Seldäft, am Slark, nahe Pan Buren Str., wegen Abe 
oe Europa. Nachzufragen 345 ©, Ela wo 
. Floor. i 





. Springer & Co., 151 Monroe Str., Room 7, o 

teren folgende Bargaınd in Saldons diefe Wode: San 
Süd larf Str., 2 an Wabaih Ave, 2 an € Dan 
Buren, 2 an South Water Str., 3 an Nord Clark 
Str. und Saloond, Sample Rooms und andere Ge 
ichäfte in allen Theilen der Stadt, von $400--$10,000, 


4 Zu verkaufen: Meatmarket. Nachzufragen 165 W. 
mobi? 


Shicago Ave. 


Zu verfaufen: 6 Kannen Mildroute. 
Iina Str. 


571N. Pau 
modimis 


Zu verlaufen: Billig, ein guter Ed-Saloon, wegen 
anderen Geichäften, gute Einrichtung. Näheres 1050 
=. 22, Str. limalıos 


Zu verfaunfen: Ein Saloon mit Stod und Einridh« 
tung. Biernerfauf, 3—4 Barrel jeden Tag. Nade 
zufragen bei Benzli & Zahn, 1095 Milmaufee Ave., 
im Siquorftore. mobimid 

Zu verfaufen: Ein x Store mit Pferd und Was 
gen, fehr billig. Adr. A. 71, Abendpoft. mdı4 


200 Dollars kaufen einen gutgehenden Candy Store 
nebft JceEream Parlor gegenüber einer Freiichule. 
ZIN. Market Str. mbdi0 

Zu verkaufen: Eine „Staat3-Zeitungs"-Route der 
Nordiweitieite. 244 Dayton Str. modi? 


2 verkaufen‘ Milhroute, 6-7 Kannen, 2 rdbe 
und Wagen, Haud-Fundichaft. 867 W. 21. Str. ſindio 


Zu verlaufen: Reftaurant für 8250. 395 Milwan- 
tee Ade. fmdbmik 


Achtung! Saloonteeperd, Adhtung! Ein vollftändig 

und gut eingerichteter Saloon mit Pooltable und gro« 

Ber Halle im eriten Stod, billig zu vermiethen. 

- * ei zu. ze a a et Solo 
utes Ge u übernehmen. ep 
emling, 1136 Armitage Ave. | 


Zu verkaufen: Billig. _ Butcherihop. 768 Elybournz 
Ave. 6mail ws 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon. 18 48 
Sir., wegen Krankheit billig. 6mailw5 


Berföntiches. 


innerhalb 8 Tagen bei mir abzuholen, andernfall 
dafjelbe verkaufe. Henry Schoenebaum, 144N. Union 


Str. 


Köhne, Noten, Board, Saloon- und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art jofort collectirt Age 
meine Geheimpolizei-Agentur. Cbeftandö-Ungelegen« 
heiten Spetialität. 76 SFifth Ape., Days 14. 1 
Abends bid 8 Uhr. Sonntags bis 11 Uhr Vormittags, 
Scneidet dies aus. 8 16mal 


Schüßler & Secher, Whitewaſher und Galfominer, 
2 Island üde. —XRXX 


Hermann Boeſe wird aufgefordert. ſein —— 6 
6 


Belanntmadung. Unterzeichneter empfiehlt fi alß 
Calſominer Whitewaſher uud Baperhanger und 
darauf aufmertſam, Ratten. Mauſe und dergl. Unge⸗ 
siefer, wenn gewünfcht, vertreiben zu können. Arben 

arantirt. ufträge nimmt man entgegen 84 MW. 

andolph Str. und 140 Dtilmaufee Uve, Bafentent. 
M. RN. Sturm, Painter, 13aplmodomodoß 


Alerander8 beutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 ZB. 
Madiion Str., Zimmer 21, bringt irgend efiwaß in 
Erfahrung auf privatem Wege. der, ber in irgend 
welhe Unannehmlikeiten verii ift, möge 
ſprechen. Geſetzlicher Kath frei. 


81.00 wid Ihnen auf jede Maſchine ütet, went 
Sie diele = mitbringen. Domejftic Fr New Home 7 
320, White $12, Standarb 215, * ebold 320, 7 
American $10. Singer 88 biß $15 und andere 
von $ an in der Domejtio-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 


Heirathögefude. 


* — —— 


Heirathsgeſuch. Ein Herr (24) in ſicherer Steuung. 
mit fleinem Kapital, müniht mit einem fparjamen 
Mädchen befaunt zu werden, bebufd Bere a. ; 
Briefe mit Angaben der Einzelheiten erbeten unter 4. = 
86, „Abendpoft.“ Verſchwiegen heit ſelbſtverſtändlich 


eirathsgeſuch: Eine Wittwe in mittleren Jahren 
de die Setanntigaft eined älteren meh der 
tein einenes Heim hat, zwecd Verheiratyung Wie ° 
3.92 „Abendpoft". 5. 


Gew. 


Bau-Berein. Wir bezahlen von 6 biß 16 Prozent 7 
Ziufen an Eriparnifien. Eeudet Eure Adreffe und wie 7 
werden voripredhen. Eberiey & Frantel, 175 La Sale ° 
Str., Zimmer 42, 6malwiz © 


— Mortgnges, 6Di8 7 Brogent Binfen, 3 

3 — ——— K. Smith, 62IYN. Robey Str, ae 7 
genüber Wider Dark. l4aprimonid 
250,000 Dollars zu verleihen auf Granteigeathun J 
5und5% Brosent Rinten. R. Emuh, N. Ro en 
E!r., gegenüber Wides Past, 'E 


Unterricht. 


Syorras Imftitut jür Aleidermaden, 213 ©. Galfieb 
Str. Tamen und Töchter befonrmen gründliche Hude 
bildung im Zufhneiden, Anpaffen. Nähen, Drapirem’ 
und QAnfertigen don Kleidern, Jadet3 umb 
Garderobe ıc. 


Ein Mann wänfht Stunden in Ornamentirung ai 
Gates zu nehmen. Wdrefie B. 87, Abendpoit. 


ur Klavierftunden A pe Brei: 
falls beforat:ve Malerrien a 2c Dei ; 
Part Str., nahe Diilwanter Ave. . mail n 


tberiedrerin. ertheift Un 
der beiten ode 


an EZ 


> 


— — — — — — — 


—— wird gelehrt tn uub auper ben Gai 
Gran. Ilkuftng, 15ge Wihunutkee Mine. -_ yapıı i 
Eeitert 308 Gedgmid Ser vi Ir 


Br: 


‚erteilt 





E prieje for diefe erite, 


© das Hurrah mit. 

= und fohüttelten fich die Hände, Bayern, 
© Breußen und Pfälzer, 
- iviliften. 


= Blid des 
= Alten .. 
= ibm und belle, dankbare Freude; aber es 
© war auch nod) ein anderer Gedanke da, 
fo tief unter den freudigen verjtedt, daf 
= der junge Mann jeiner jelbit Faum be: 


Fi 
BL 


ihn binunterzufhluden. 


gen Verfud, 


; Breuße“ wecdjelte mit: 


— nn 5 mn 


Das Trike. 


Erzählung von Gräfin M. Keyferling. 


(10. Fortjegung.) 


leiſe ſprach es zu dem 
Hodtlopenden Herzen, mit bent ban= 
es zu beichwichtigen: 
ift nichts und. wird vorüber 
gehe... Sie mwerbe ja aud fort: 
ziehe, diefe Preuße, und dann ziehe 
all biefe Gedanfe mit, und niemand 
wird je auch nur ahne, daß fie mir eins 
mal fo angft gemadt habe.... Der 
Aulius nicht und nicht das Fritzche — 
Das Fritzche.. .. Ach Gott, es wär' 
doch gut, wenn ſie recht bald fortzöge, 
diefe Preufe.... Was ift’3 nur, das 
uns fo an ihne Blende fann?.... " 

Aus den quälenden Gedanken wurde 
ein Gebet. Die Lippen der Geängitig: 
ten beteten, daß Gott die Neiter fort: 
führen möge zum Glüd, zum Sieg und 
in ihre Heimath zurüd; aber nie mehr 
in die Pfalz, damit die dort Wohnenden 
fie vergefjen möchten. 


Es 


Es war in den letzten Tagen uner—⸗ 
träglich heiß geweſen, in der Nacht 
vom 8. zum 4. aber hatte es gewittert, 
und am 4. kühlte ein leichter Landregen 
tagsüber die Luft. Abends jedoch klärte 
fi der Himmel wieder auf, und die drei 
Dffiziere gingen in das Dorf, um nad) 
ihren Untergebenen zu fehen. Am Ein: 
gange desjelben fanden jie unter einer 
Linde eine beträchtliche Anzahl Leute, 
Soldaten fowoh! wie Dörfler, Frauen 
und Kinder. An in ihrer Mitte jtand 
ein Mann in beitaubten Kleidern, mit 
Kenotenfiod und Ranzen. Es fchien ein 
Handmwerfsburfche zu fein, der von der 
Grenze zugewandert war und dejjen Be: 
richte jet alles eifrig laufchie. Auch 
die Knehte vom herrſchaftlichen Hofe, 
von denen ein Theil wohl noch in den 
Ställen zu thun gehabt hätte, waren da 
und laufchten den Worten des Fremden. 
Der Anfpektor fam eben herbei und 
fhalt grimmig: „Was madt ehr als 
bier? Lauft ennunner un laßt euch von 
eneme Landftreicher Gejchichte ufbinde? 
Bun große Sieg und wie er die Franzofe 
hätt’ flüchte fehe, wie? Ei, fo friegt Die 
Kränt! er will nor eure Wein in feine 
Flaſch flüchte ſehe ....“ 

Die Leute machten unzufriedene Ge— 
ſichter, und es wurden ein paar wider— 
ſprechende Zurufe laut. Plötzlich kehrte 
ſich alles von ihm, und eine neue Auf— 
regung zuckte durch den Kreis: „Das 
Freule,“ riefen die Pfälzer, „guck, ſie 
kummt vun der Poſcht un hat a Tele— 
gramm in der Hand.“ 

In der That kam Friederike die Dorf— 
ſtraße entlang geſprengt, im Feldkoſtüm, 
den Knabenhut auf dem fliegenden 
Haar.... Sie ſaß leicht auf ihrem hüb— 
ſchen, lebhaften Fuchs, der ſchweißgeba— 
det war und hielt ſchon von weitem ein 
Zeitungsblatt in die Höhe. Bald 
ſprengte ſie mitten in den Kreis. 

„E Sieg, ihr Leutche, e echter, werkli— 
cher Sieg,“ rief ſie in ihrem Pfälzer 
Deutſch, „von Bayre un Preuße unter 
dem preußiſche Kronprinz erfochte!“ 

„Hurra!“ brach es in der Menge los; 
aber die Neugier bändigte den Fubel 
und alsbald hieß es ungeduldig: „Hört! 
hört!“ ˖ 

Friederikens Wangen glühten, ihre 
Augen ſtrahlten, ſie war, wie man an 
ihrem Pferde ſah, wieder wie toll ge— 
ritten, um als erſte die frohe Nachricht 
zu bringen. Jetzt erhob ſie das Blatt 
und las mit mühſam beherrſchter 
Stimme den Leuten die Siegestele⸗ 
gramme von Weißenburg vor. 

Die Offiziere horchten mit der glei— 
chen Spannung wie die anderen. Das 
Mädchen aber nahm zum Schluß den 
Hut von dem lockigen Haar. „Meine 
liebe Leut', un jetzt wolle mer mit dem 
fromme König ſage: ‚„Un Gott ſei ge— 
glorreiche Waffe⸗ 
that! Er helfe weiter!“ 

Die Leute nahmen ihre Hüte ab, und 
die Soldaten ihre Mützen. Gleich 
darauf aber drang ein donnernder Ruf 


in die Luft: ein Hurrah für den König 


von Preußen. 
Friederike fhwang ihren Hut und rief 
Die Leute jauchzten 


Soldaten und 
In diefem Augenblide fill ber 


jubelnden Mädchens auf 
. &3 war aud Siegesjubel in 


mußt wurde. Das Mädchen aber er: 


BE * Fannte ihn, e3 z0g plößlich die Zügel an 
F und wandte das Pferd. 


„Herr Enterle, e Jah Wei for unfere 


FReut, e volles Faß un ni zu. Hei, daß | 
& fie den Sieg feiere nföge, “ tief fie und 
F ritt davon. 


„Hurra for das Fräule! E Hod for 
" Sräule Frische! Fräule Frische hoch!“ 
hol es hinter ihr her. Sie ritt ſchnel⸗ 
ler und jah nicht mehr zurüd, Ein 

inkleres Roth verichlang das erfte und 


F fürbte das ‘zarte Geficht bis unter die 


Roden hinauf. Ein bitterer Tropfen 
dar in die Freude, die ihr der Sieg 
veitel hatte, gefallen. Sie hatte Mühe, 

Sie zog fi 

für den Reit des Abends auf ihr Zimmer 
jurüd, Aus dem Hofe erflangen patrio: 
he Gefänge und: „Ich bin ein 

„Grüß euch 
Öott, ihr liebe Traube“ und: „Dich Tob 
d mer, du fcheene Pfalz. * Unter dem 

zeiten Blätterdah der Nußbäume, 

wen frifcher Duft in Friederikens Zim— 
drang, hatten fih Soldaten und 
te gelagert und waren beim Meine 
Rig. Hriederife hätte gern ihre Luit 
eiheilt, aber‘ ihr wurde mwehmüthig 
im’8 Herz bei den Liedern, und traurige 
nten bewegten fie. Zulebi legte ſie 
— Kopf auf das Fenſter und 
örte vor Weinen nichts mehr von den 


fänge 
% K Nacht kam Marſchordre. Die 
adron ſollte um vier Uhr morgens 


Aen blieb auf. Er fand den Schlaf 
mebr. AU diefe Tage hatte er er: 
—* zu müſſen, hatte es manch⸗ 
18 jetzt trat nun doch die 


an heran, als ob m 


ihn unvorbereitet fände. Er follte jchei- 
ben, ohne von Friederike Abſchied zu 
nehmen, ohne ein Wort, einen Blid mit 
ihr zu wechjeln, und das erjhien ihm 
ganz unmöglid. Er war während der 
legten Tage umbhergegangen wie ein 
Stummer, hatte immer gefchwiegen, 


nad wichts gefragt, feinem Dinge mehr 
nachgeforſcht, als ſei es beſſer, es bliebe 


alles im Dunkel ... Jetzt quälte ihn 
dad.... Er hätte ferbft nicht fagen kön= 
nen, was er wollte, aber es litt ihn nicht 
in feiner Stube. Er trat hinaus und 
fah verwundert, daß Licht im Haufe war. 
Auf der Treppe traf er den alten Diener 
und fragte ihn nad) dem Grunde. 

„Das guädige Fräule find fehon im 
Ehzimmer. und koche den Kaffee for die 
Herre,* befchied ihn der Alte, „fie wolle 
SIhne vorm Abreite noch zu frühjtüde 
gehe... ® 

Der Lieutenant ftand in der nächiten 
Minute vor Friederike, die fih vom 
Kaffeetifche, an dem fie fih zu thun ge- 
macht hatte, erhob und ihm die Hand 
reichte. 

„Sie müfje fort, * 

a wie 


fie, „fo 
traurig 


jagte 
n das 
Sie hatte geweint. Er fah es ihren 
Augen an und den Lippen, die noch zit- 
terten. Sie unterdrüdte nur mühjam 
neue Thränen und Fonnte es nicht ver- 
bergen, wie jchwer ihr der Abjchied 
wurde. Ro waren jet Aijtens gute 
Der Schmerz, 

den fie offen zeigte, benahm aud 
ihm die Fähigkeit des Berbergens, 
und er fagte, einfach wie fie: „Ich bin 
fo froh dap ih Sie noch fehe. CS 


„wäre mir fchwer geworden, ohne Lebe: 


wohl zu gehen. * 

„Ad, wenn ich wüht’, daß Sie wie: 
derfäme,“ antwortete fie, „da — da 
wär’s nit fo fchwer. Aber ein Scheide, 
fo in’3 Ungemwifje.... Herr Lieutenant, 
ach! wenn doch der Krieg nit wär’. “ 

Er lächelte und erwiderte: „Wir haben 
ein hübfches Lied, Fräulein Friederike, 
daß Sie wohl auch fennen. Kin Vers 
darin jagt: 

‚Eine jebwede Kugel, die trifit ja mod) nicht. 
Denn träf’ jede Kugel apart ihren Mann, 
Wo friegten die Könige ihre Soldaten dann?“ 


Aber Friederife blite nad) wie vor 
muthlo3 vor ji) hin: „Sa, das ift gut 
für einen Soldate, aber die daheim 
bleibe, die tröftet’3 nicht. Ach hab’ 
aber eine Bitt’, das fönnt’ mich tröjte, 
wenn Gie mir die erfülle möchte... “ 

„Renn ich's kann, gewiß!“ verficherte 
Aiten. 

Sie z0g einen Georgäthaler aus der 
Tafche und zeigte ihm denfelben. „Sehe 
Sie die Münz? ’3 ijt ein altes Stüd, 
dur viele Jahre bei uns vererbt, und 
Sie wifje, ’3 hängt der Glaube an dene: 
dem Reiter, der jie trägt, dem Fann nir 
gejchehe. ’3 mag nur Aberglaube jei, ich 
mei’ doch, wenn Sie fie trüge.... * 

Er nahm die Münze aus der Kleinen 
Hand. 

„IH werde fie tragen, Fräulein 
Trieberife,“ fagte er, „und fie fol 
mir fo lieb fein, als befhüße fie wirklich 
mein Leben. Kommt fie doch von 
Hhnen, ift fie mir doch eine Erinnerung 
an Sie. Ach danke Khnen. “ 

Sie ftrid) die Loden aus der Stirn 
und fuhr dabei mit der Hand über bie 
Augen; dann fagte fie etwas fcheuer: 
„Und noch eine Bilt’! wenn Sie fchreibe 
mödt, nur bisweile und nur ein paar 
Wort’ auf einer Kart’.... ’3 wär’ mir 
lieb! ch wüßt’ doc) dann, ob Sie no 
am Lebe find....“ 

Er neigte fich näher zu ihr: „Auch 
dad will id thun, gern. Und dann, 
Fräulein Friederike, wenn ich gute Nach— 
richt gebe, wenn Gott mid befhügt 
und“ — er läcyelte wieder ein wenig — 
„shr Georgsthaler, und ich heimfehre 
nach beendetem Kriege, fol ich dann den 
Weg über Eberejchenau nehmen? Soll 
ich wiederfommen?* 

Ein Ben flog über ihr rei- 
zendes Geſicht: 

Sie das thue Könnte! 

Das war das Lächeln, das er auf die- 
jes Gefiht gemwünfcht hatte. ES wurde 
ihm fchwer, es jebt nicht in feine Hände 
zu nehmen und ihren Mund zu Füffen. 
Aber e3 gelang ihm, fich zu bezwingen, 
Er fette jih nur zu ihr und fagte: „Und 
nun habe ich auch nod) eine Bitte: erzäh: 
len Sie mir nod) etwas von fih. AG 
gehe nicht leicht von hier, — nicht nur 
‚um meinetwillen, Fräulein Ariederike, 
nein! daß ich es aufrichtig jage: mehr 
no um hretwillen! ch Fenne Sie erit 
jeit fo furzer Zeit, und dod.... Sie 
fommen mir jeltfam verlafien vor, 
ohne jede Gtübe, inmitten einer 
Bürde von Pflichten, denen Faum 
ein Mann gewahjen wäre. hr 
Snjpeftor fcheint mir nur eine Lajt mehr 
zu den übrigen, und Jhr Herr Bater.. * 

Die Freude auf ihrem hübjchen Ge: 
ficht verflog, und das Lächeln wich einem 
ſchwermüthigen Ausdrucke. 

„Ach, mei lieber, guter Papa!“ ſagte 
fie. „Sie wundere fich, daß er fo we 
nig um die Seine jih kümmert! Aber 
fehe Sie, er hat den Stei’ der Weife ges 
funde! ch mei, er weiß nicht8 von der 
Welt, als daß es Käfer auf ihr giebt, 
und das find für ihn alle Schäß'. “ 


(Fortjegung folgt.) 


Die Böltermutter Germania. 


— nn Stetiftifer ftellt Ver: 
wiichen der Bevölferungs- 

m roßbdritannieng und Deutich: 
‚lands während der Tegten Jahre, weiche 
zu denken gebet. Die Bevölferung der 


"drei Konigreiche betrug am 4. April 


1881 im 36,241,432 Seelen, 
und ſie mag jet wiſchen 37,000,000 
bi3 38,000,000 zählen; die Zunahme 
wird auf 2,758,000 Seelen geichäkt. 
Während des legten Jahrzehnts Hat die 
Auswanderung au3 England, Krland 
und Schottland aber ebenfalls abge: 
nommen, während fie in der vorherge- 
benden Dekade, tvo die Zunahme der 
Bevölkerung 3,396,103 Seelen betrug, 
nahweisfih viel größer war. Dazu 
bemerkt der „Sorreipondent“ in Baiti: 
more: 

„Deutichland dagegen zeigt noch im: 
mer andere, erjreulichere VBerhältnijie. 
Am December v. 5. wies die Zählung 
bes deutjchen Reiches eine Bevölkerung 
von 49,120,800 Seelen auf, während 
bas3 Reich 1885 nur 46,355,704 Ein- 
wohner zählte. Diejes bedeutet inner- 
halb fünf Kahren eine Zunahme von 
2,562,095 Geelen. Jm December de3 
Jahres 1871 betrug die Bevölkerung 
des deutſchen Reiches 41,058,792, und 
nach vier Jahren war ein Zuwaqhs von 
1,668,388 zu verzeichnen. Die größte 
Auswanderung aus dem Reiche fand 
jedod)y nicht zwijchen 1870 und 1880, 
fondern innerhalb de3 Iebten Jahr: 
zehnts ftatt, aber troßdem bemerken 
wir eine geradezu erjtaunlihe Zu- 
nahme.“ 

Das Baltimore Blatt juht nun aus 
diefem Vergleihe die Ihatjache feitzu: 
ftellen, dat die Lebenskraft der Völfer 
Groäbritanniens im Schwinden begrif- 
fen tft, eine Behauptung, welche denn 
doch jehr gewagt erjcheınen muß. Wer 
die Lebenskraft eines Volfes aus den 
Verjhiebungen zu beurtheilen unter: 
nimmt, welche Die Bevölferung inner: 
halb einer einzigen Decade durdy 
macht, fanın doch woh! kaum auf vorur- 
theilsloſe Beurtheilung Anſpruch erhe— 
ben. Des Weiteren beruht die oben 
angegebene Bevölkerungszunahme Groß— 
britanniens nicht auf genauen Angaben, 
ſondern auf Schätzungen. Von einer 
Degeneration des engliſchen Volkes 
kann offenbar gar keine Rede ſein, wenn 
auch die Bevölkerungszunahme in Eng— 
land etwas geringer iſt, als in Deutſch⸗ 
land. 


Zu lange 
hintergangen — das troſtloſe Opfer des Kopf⸗ 
Katarrhs. Stets wurde ihm geſagt, er könne 
nie mehr geheilt werden. Glaubt dies jedoch 
nicht. Er kaun, und er wird es auch — wie 
ſchlimm oder wie lange der Katarıh aud) bes 
reits eingeriffen war. Es war dies der Fall 
bei Taujenden — durch Dr. Sage’8 Catarıh 
Remedy. Andere jogenannte Heilmittel mö- 
gen eine Zeit Tang mildern; diejes jedoch 
heilt gründlich nd für iinmer. Durd) feine 
milden, befänftigenden, reinigenden ud eis 
lenden Eigenjchaften befiegt es die hart» 
nädigften Fälle Die Fabritanten dejjelben 
erbieten fic), geftittgt auf ihr gutes Bertranen, 
eine Belohnung von $500 für jeden einzels 
nen Fall eines Katarrhs zu bezahlen, den fie 
nicht furiven Fünnen. Sie find im Stande, 
das Geld zur bezahlen. Bit du im Stande, 
es in Einpfang zu uchmen ? 


Die Symptome von Katarıh find Kopf- 
fhmerz, Berftopfung der Naje, Auswurf in 
den Hals feinen Weg findend, mitimter reich 
lich, wäfjerig uud bitter, mitunter wiedernm 
did, zähe, jihfeimig, eitrig, blutig, faulig 
und widrig; fchwace Augen, Obrenfaujen, 
Zanbheit, übelriehender Athen; vermins 
derter Geruch und Geſchmack, und allge— 
meine Körperſchwäche. Nur einige wenige 


- diefer Syinptome treten möglicherweije zu 


gleicher Zeit ein. Tanfende von Krankheits- 
fällen gehen in Schwindficcht über und führen 
zum Grabe, oh:: jemals alle diefe Symp- 
tome geoffenbart zu haben. , Dr. Sage’s 
Remedh heilt die ſchwierigſteu Fälle. 50 Cts. 
in Apothefen. 


Unveines Blut 


ift der Gefundheit bed 
menjchlichen Syitems 
"im Allgemeinen jehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zujtand de3 
Blutes, welches den 
ganzen "Körper ernährt 
und erbält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
Sur namentlih  verarmt 
nnd  verdidt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginir ber wärmeren Jahreszeit ſo 
müde, matt nnd fleberig fühlt. 
—— Di verurſacht Skrobheln, 
echten Hantinden, Geihwüre, 
Wopilitiiden —— Fieber, Schwin⸗ 
del. Kopfſchmerzen u. ſ. w 
Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieben Kräuter Biller-Eropfen 


fchnell und. fiher geheilt. Sie find ein wahres 
deutſches ur tie, welches von dem 
berühmten thüringiihen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon dor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeggeſetzt 
nnd. mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Krüuter-Bitter-Tropfen ſchei— 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und Die Rieren. Die letzteren Organe werden 

grũudlich ger e Berbaunug uud 
ein regelmapiger tu Igang wird gelichert. 
Als —— von find bie zum Kräuter 
— 

Taufende * —59 rer guten und 
fiheren Wirkung. 

an Eieben Kräuter Bitter-Zropfen verdauke 


Geſundheit. D L 
— ww, 5 — * nat | 


tte b e Geihwüre 

Bi ch ich wi 

“ nie — 

fieben Arönter 

m. 

$ tit furirt werden 

> —F a en —* jchlafen 


„und ehe fo aus, alö ba ich zuerjt von 
6% Karl Birker.“ 
Eine, außfüßrlige ———— be⸗ 

gleitet jede —R 


Preis in ale 


i ath — —— ea : 


in-Cheds und 
Plaids, Fr 


4 bis 1% Jahre, 
1 zu $2.40, 
Verkaufspreis 


Eine Knaben Jodey:Müte ver- 
fchenft mit jedem, während diefes 
Derfaufes gefauften Anzug. 


0 
| b b iR 
—W 


Großer 


Derkaufis 


in unfern 


Schuh: 
Departement, 


* Damen Patentleder-Schuhe, ooze 
tan top, dauerhaft und modifch, 
waren angefertigt, um für $5.75 
verfauft zu werden; während diefes 
Derfaufs 


das Paar. 


Mädchen-Schuhe, Spring Beel, 
früherer Preis $1.75, herunterge- 
fchmettert auf 


990 


das Paar. 


174, 176 ME 


Se —— 

— — 

IR f 

var ı Ri 
172 

-ı 

- 

Ir 


sont MARR 
— 


Auf weißem Metall 
Silberplattirte 


Sal: u. Pfefer: 
Büchen, 


werth 50c, nieberges 
hämmert auf 


11c 


das Stüd. 


Sifberplattirte Mefjer, Gabeln, 
Enlöffel, Theelöfjel, Servietten: 
das ie 


ringe Auswahl zu 
Werth mehr als das Doppelte. 
174, 176 


: b 5 su Nr 
Nleiderflofe. dr. 


Challies. 


Riefige Auswahl, ausgewählte 
Mlufter, wahre Poefien in Farben 
und Entwürfen. Derfaufspreis 


Sie, 
Se und 
10€ 
die Dard. 


Bedrndte 


= Kleider-Stoffe. 


neue und hübfche Mlufter, 
S:C die Nard. 


Beite Qualität Kleider — 


172, 


a 


„ Allen B. Write 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo bilig, als irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocerö verfaufen es. 

Jedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in den berühm- 
ten Wafhburn-Dtühlen in Mınneapolis bergeitellt wurd 
trägt den Namen von 


WASHBURN CROSBY CO. 
Ulles andere ift nicht echt. 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-18i S. CANAL STR. 
Ede Sadion Str 


“ Beim Eintauf vor Sedern außerhalb unjeres Dal 
fe8 bitten wir auf die Maxte ©. E. & Co. zu adten, 
teiche die von un? fommenden Gädken tragen. 


CHAS. ©. BILLETERS 
2,8 st California⸗, Mifjonrie and 
20 Ohio⸗Weine 
85 Cs. die Gallone 
i und aufwärt3, frei in’® Haus geliefert. s 


182 0. RANDOLPH STR. biboj1j3 
und S011 WENTWORTH AVE. 


THE MeAVOT BREWING CO, 


Brauer von 


ehtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 





186 S. Clark Str., Chicago, ZU. 


Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftet3 zeit größter Gejid- 
lichkeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: 
vöſe, Hronifhe und private Krankheiten 
beider Geichlehter. Conjultation perjönlic 
oder brieflih in beuticher oder engl. Sprade 
| ri me und geheim. Stunden von 9 bis 
|.6.30, Mittwoch und Sonnabend vdou 8 bißß, 
| Sonntags von 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut, Blut», Gejchlechtö- u. 
Frauen: Krankheit en. 
186 Eu) Glarf Str., Chicago, IL 








(Rein Arzt fonnte m Helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine voßftändige Wiederherfielung van 
ihwerem Leiden einer, in einem Dotiorbuh 
angezebeien Arznei verdankt, IAht durch) uns Das 
—* koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver— 
chiden. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krantheiten in Harer verftändlicer Meije und giebt 

Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤzens werthe 
— ſchlüſſe über Alles, was ſie iniere —— u. 
außerdem enthält bafjelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, welhe in jeder Apothele gemadit 
zu können, Shit Guere Adrefje mit Briefmarke 


Privat Klinik und —— 
25 Wesi 11 — New a N. I. 


widmet jeine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
hroniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechts- 
und Hautfrankheiten, Hämorroiben und 
bösartige Gefgmwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne a am Geihaft. Eon: 
fultation frei. 139 ©. Nabilon Str. 


DMAN, 

ainaeht —— 1, 2, 3 and 4, 

adifon Str., Ede Hal 

45 Zäbne —— er 

Belt: Gräifie bi ss Feine ung 50c. u. Zitfe 
mwärt3. Die größten. —E ahnarztliche Mace 
Chicagos. Keine Schüler, nur — Zahnärzte. Buu 


/ 


a Dr. Julius Dittmann, 
— Deutſcher Sahnarzt, 


113 D. Madifon Br Zimmer @. 


Ofüce: ie 133 &. Slart 
Dr. C. SCHROEDER, 
J ahnarjt, 


Ede Karpınter Bir. 
Zähne fchmerzlod gezogen, feine Füllung von ats 
und auiwärts. Belte Arbeit garanfirt. 4inl 


R 
ilwaukee Ave,, 


Maſſage uund Heilgymnaſtik. Spezialität: 
Verkrümmungen der Wirbelſaule und andere Deſorma⸗ 
tionen. Shreib- und Mujifertrampf. 
Shwädezuftände der Hände und Arme Wim. 
Madſen, Zimmer 409-410 Inter Ocean Gebäude. 

Inra3ms 


Dr. EMRICH. 

2” Shpeztalität: Frauen» und inderfranfbeiten. 
Spredhftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 NRadım. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Aibland Ave. 

Zelephon No. 7250. Afep1jd 


rn bibaz, 
a —* bei 


BORSCH, Optiker 
erathet Tuch mit mir über 
Die Sehkraft Eurer 


102 
E. WASHINGTON ST. Yufriebenbeit garen 


Die beften und bill 
bänder ee en en 


SisB) ten Otto Kalteich, u 7 


133 Glarf Str., Ge Madijon. 


24jaljfadido2 ; 


Beite Gebifie 5—8 Dolerk, | 


zur a Lie wifchen Deutichland —* 
— — Eloyd. 


Die ruhmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten 6000 Tons großen Roftbampfer diejer 


Baltimore un and Bremen 
Dire?t 
und nehmen Bafjagiere zu * billigen Prei⸗ 
jen. ute Verpflegung ! Gröftmnögichte 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Ein- 
mwanderer auf.der Reije nad) dem Weiten, Big 
Ende ep wurden mit Moyd-Dampfern 
1,885,513 Pafjagiere 
—5 — über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Seugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
eitere Augfunft ertheilen: 
A. Shumadıer &Co,,General- Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
I. Bm. Efhendburg, General- Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, J 
oder deren Vertreter im Inlande * 


Spreo. Havel, 


5 Rorddeutfcher Lloyd 


8 
= 
: 
E 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN ! 
NEW YORK.: 


Kurze Meiiezeit, 
‚Billige Preife, 
Gate Betätigung. b 
= 


OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Grsen in New Dort 
9. Elauffehius & Go., 


General:-ANgent für den Weiten. 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Schiffskarten 


VOMAA nach EUROPA 
billiger ai3 irgend eine andere Agentur, 


BER Geldjendungen "ER 


püuftlih und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agentrn. 


52 CLARXRZ STR. 


EI Sonntags offen don 9—12 Uhr Sormittags. a 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypothefen zum Verkauf on Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bollmanhten! Freizyishung von 
Paflage- Scheine "Tram 
Billige Preije, gute Bebieriung garantirt durch 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 ©, Randolph Str. 
Sonntags offen don 20—12 Uhr. 2lapljiddjal 


Elbe. Travo, 








Darichen auf perfönt, Eigentum. 
Ges enm 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Wetrage bon 
"325 bi3 810,000 zu den möglihit nierrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen. Vas 
gerhaugicjeine oder perlünliches Eigentyum irgend 
welder Art, jo verfüumt nicht, nad) unferen Raten zu 
tragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in dDieDeffentlichfeit 
kommt tumd bejtreben uns, unjere Aunden fo zu bedi:» 
nen, dak fie wieder zu ung Fominen, wenn fie eine at« 
bere Anleihe zu machen wiünfchen. Anleigen fönnen 
auf beliebige Zeit Anögedehit und Zahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer: 
ben, nady der Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Auleihe ĩm Vers 

aliniß zum Betrage der Zahlung. Es werden ketne 
Gebühren int Voraus abgezogen, fondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehns. 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolitet werden wir denfelben abbezahlen 
und Euch ſo lauge Friſt geben. als Ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Figenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Köſten der An⸗ 
leihe vermiudern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Rorkheil jein, zuerst bei ung vorzujpredden, Des 
Yor Zhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Co. 


86 La Sall Str. 
Main Floor. 


$15.00 bis 3 $5,000. 0. 


Braudt hr Geld? IHr tönntes betom 
men Um billigiten. Amijihnelliten 


und ohne dag Ihr oder Euere Yamilie beläftigt ierdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafchinen, ohne Entfernung derjeiben. Gbenio auf 
Lagericpeine, . Pelziwert, Schmurfjachen. Diamanteır, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 
und Snterefien. Zahlt ed zuräd, wi: Jhr 
Tönntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 
J. P. Walter & Co. 12ma1j11 
162 Wafhingtan Str. Bimmer 61 uns 62. 


Rehtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
Advafat, —— 


1213 Tocoma Bldg., Madifon und 2a ©: Salle Str. 
—— Telepbon 1762. — 2lanlj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRecytsanmälte, 4jaljg 


immer 39E41Metzopolitan Blod, Chicago 
N D.Ede Randolpb und La Galle Sir 





Kinder: Wagen. | 


Preis 
91.90 


olnjere 825-Wagen Foften überall 832. 
Die größte Auswahl von 
Binder-Wagen, Rohrfühlen und 
Rohr ·Schaukelſtiüͤhlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, N9. 268 ©. Halltca Str. No. 268. 
Mir verfaufen’SPinderwagen billiger. alS irgend 


| sim Haus im Chicago. Ale unfere Waaren find unjes 


eigened Fabrikat Bitte jpreht vor und übere 
zeugt Euch. Wergept nicht die Nummer 
26585 South Halsted u 5 
n 
de Sarriion und Blue Islan romfebibet 
JER-WAGEN.— —L.G. 
Ss KINDER hrik, 221 DB. Das 
\ Bon Str. Wir verfaufen direft und 
End eriparen den Käufern 33 Ni 88 an 
RE jedem Wagen. Wir zepariven 
7 Sa ar NZ  ertanfchen und verkaufen u Wö« 
I ientlihe Abzahlingen. Dre 
biefe Anzeige mit umM Shr 
fommt mi En Luger —* 
Hübihen Spigen-Shirm. Kabrit auch Abends offen. 


billigen re und m 
tige Neparaturen inerden 


Abends offen. 


En un 


MON & CO. 
EMIL s erei, 


Pinie jahren tegelmäßig wöchentlich zwijchen. | — 


| Ahr werdet Dollars jammern 
| durch den 


KRauf unſever 


*128 


Witnelte Eoklen, 


$10 baar, $5 per Monat. 


Sie find hoch gelegen, nahe den 
Depots, Schulen und Kirchen. 

Gute Derbeflerungen in jeder 
Binfiht. Nichts fonft in diefer Dor 
ftadt unter $175 zu habert. 

Freie Ercurfionen täglih. Sonn. 
tags-Süge I Uhr Nachmittags vom 
Northweitern Bahnhof. 


HECKNAN & STRAUBE, 


92 La Salle Str. : ſdidoa 


300 bis 500 
ie ER 555 $ 


fönnen innerhalb 12 Monaten verdient wer: 
den durch den Kauf von zwei Geſchäftsfronts 
in Trapets 


2. Fullerton Ave. Addition 


zu Chicago. 


SB4+75 


Wir behaupten ohne Furcht vor Wider: 
ſpruch, daf; die jicheriten und geiundejten Ka= 
pitalsanlagen gerade in Dielen Theile der 
Stadt gemacht werden. Sendet um Pläne, 


GYDERBBTTOETAO: 
* RA ıy* NL 
Jursä EHE * 


CHARKA 
Unjere North Ave. Difice it jeden 
Abend bis 9 Uhr offen. 


didoe 


— 


Be F 


GELD. 


fpart, wer bei mir Baitagefcheine, Gajüte ode8 
Sswiichended, nad) oder von Deutſchland kauſt 
Ich befördere Pafjagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwirpen, Roiterdam, m iterdam, 
Savıe, Baris, Stettin ze via New % 
Baltimore. Pajlagiere nad Gurypa Irefere mit 
Gepäd frei an. Bord de3 Danıpierd: Wien —“ 
oder Berwandte von Euxopa dommen Taflen till, 
tann es nur in ſeinem nterejie finden, bei mir 

karten zu lſen. ntuniit der Paſſaniere in 
Chiceags ſtets rechtzettig gemeldet. Näaheres in bes 

General ⸗· Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


7 VBollmadı's: und Erbihaftsichen "ta 
Europa, Golleftionen, Poitauszahluugen 21€, 
prompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr, 





oxf ober 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einriätungen, 

Ragerhausfceine und erjter Klaffe Werthpapizre. 

IB” Das einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave,, 
Zimmer 2. 
Zwifchen Madijon und Walhington Str. 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch [Beier wsehen 523 WBentworth Ave. 


Offices: 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe- einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 
fe, löjen auch) Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. * ga 


The Norti American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Peter Yücher, 525 Milmantee Ave. 
614 NRacine Uve., Ede George Str. 


, h-Ofice, „mter Otean.G% 
—— Be Yrivatsfrugang, 130 Deare 
boru Str., leiht Euch irgend ewmen Seirag auf alle 
Merthgegeuftände; verfallene Ubren umd feineDiamane 
ten au verfaufen, billiger als fonft; Baarzabtumg für 
altes Geld und Silber; Uhren und Schmnekaden ven 
parirt; in feine r Verbindung mit jogen.' Wort 1 
Gonwanied; DR vertraulich. 15u,didoja,1j® 


Gel ; zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend weiche 
gute Sicherheit, wie Lage — erſter CTlafſe Ge⸗ 
ſchaͤſts papiere uund bewe liches "Eigenthum, Grund» 
eigenthum, ———. — Saupereimb-Aftien, Bierde, 
Wagen, Yiaugs, Möbel xc.” Jh verlerhe nur mein 
einenes Geld. Vetrag und Feditaungen wach Belieben, 
zadldar ratenteif?, anf monatlihe Abzahlung ment 
gewüniht und Zinfen demgemäg verring:rt. Ale Bes 
fhäfte unter Berfigwiegenheit adgemidele. Bitte Befü- 
hen Sie mid ober IGreiben Eie wegen näherer Aus 
tunft oder werden Jemand zu Yhnen jchirfen, 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelenhon 1778 


850,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grumbeigenthum. 
Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Sir. 


Geld zu verleihen 
auf een zum Bauen, zu 6 Proyeit. 
E. MELMS, 1787 Milwaukee ne 





815 bis 8500 geliehen auf 


ARöbel, i 
D Nierde, En em u. Nied 
fange Sabinnasfeift 


— mw. E 
tal — die LLEN, 306 — 
JOHN 


Blue Island 


Geld zu verlei 


— ——— m. 
—— En 





